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14.01.2022
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
ich hoffe, Sie sind gut ins neue Jahr gestartet und ich wün-
sche mir für uns alle, dass ab Frühsommer wieder mehr 
Normalität und gemeinsame Erlebnisse möglich sein wer-
den.
Die ersten Wochen und Monate des Jahres 2022 werden 
aber allem Anschein nach wegen Corona noch einmal sehr 
herausfordernd werden. Am heutigen Tag meldet das RKI 
mit 92.223 Neuinfizierten in 24 Std. einen neuen Rekord 
seit Beginn der Pandemie und auch die 7-Tage-Inzidenz ist 
mit 470,6 in Deutschland so hoch wie nie.
Somit bleibt es zunächst wichtig, weiter vorsichtig zu sein, 
sich an die bekannten Regeln zu halten und vor allem, sich 
impfen zu lassen. Besonders die 3. Impfung soll nach An-
sicht der Experten deutlich besser gegen einen schweren 
Krankheitsverlauf schützen. Bitte lassen Sie sich also alle 
impfen und boostern!
Inzwischen gibt es auch ein neues regionales Onlineportal 
zur Buchung von Kinderimpfterminen für 5–11jährige: ter-
mine.landkreis-wuerzburg.de/kinderimpftermine. Alle ande-
ren Impftermine können Sie – wie gewohnt – über www.
impfzentren.bayern oder die Impf-Hotline 0931 / 49738230 
(Mo-Fr, 8–16 Uhr) buchen.

Leider muss der geplante traditionelle Neujahrsempfang 
der Marktgemeinde mit den Kirchengemeinden 2022 erneut 
coronabedingt ausfallen. Meine Neujahrsansprache mit 
einem Rückblick auf das Jahr 2021 finden Sie stattdessen 
in diesem Mitteilungsblatt auf Seite 14/15.

Ich bedanke mich herzlich bei den zahlreichen Teilnehmern 
unseres „3. Digitalen Bürgerstammtisches 2021“, der 
am 16.12. in Form einer Videokonferenz stattfand. In zwei 
intensiven Stunden konnte ich den Interessierten aus al-
len fünf Gemeindeteilen berichten, was sich seit der letz-
ten Bürgermeistersprechstunde vor Ort Ende Juli bei uns 
bewegt hat. In der abschließenden Frage- und Feedback-
runde ging es um Probleme mit den Bussen, denen unsere 
Mobilitätsbeauftragte Martha Morell, die ebenfalls teilnahm, 
nachgehen wird. Außerdem gab es Hinweise zu schadhaf-
ten Wegen, es wurde nach den Ergebnissen der Kamerabe-
fahrung unserer Kanalisation gefragt (die noch ausstehen), 
es gab Vorschläge zum Hochwasserschutz usw. Gefreut 
hat mich das Lob für die Sanierung der Durchfahrtsstraße 
in Albertshausen und den neuen Fußweg zur B19. Alles in 
allem war es ein sehr angenehmer und konstruktiver Aus-
tausch – wenn auch leider nur digital und nicht persönlich, 
wie ursprünglich geplant.

Wie ich Ihnen in der Dezemberausgabe bereits mitgeteilt 
habe, hat sich der Marktgemeinderat in den letzten Wochen 

des alten Jahres ausführlich mit dem Thema Kindergarten-
neubau auseinandergesetzt. Die Schaffung von Kindergar-
tenplätzen ist eine sogenannte Pflichtaufgabe der Gemein-
de und die Zahl von aktuell 72 Kindern auf den Wartelisten 
unserer Kindergärten verdeutlicht die Dringlichkeit. Die An-
zahl der Grundstücke, die der Gemeinde zur Verfügung ste-
hen und die die Anforderungen für einen Kindergarten er-
füllen, sind sehr begrenzt. In der Sitzung am 14.12. wurden 
die verschiedenen Vorschläge diskutiert und die Planung 
für zwei neue Kindergärten in Auftrag gegeben. Einer soll in 
Reichenberg entstehen auf dem aktuellen Spielplatz in der 
Nähe der katholischen Kirche und einer in Fuchsstadt – ge-
genüber der Alten Schule. Mir und dem Gemeinderat war es 
dabei wichtig, in unserem Beschluss festzuhalten, dass der 
Spielplatz in Reichenberg nicht einfach wegfällt, sondern 
zeitgleich verlegt wird. Eine der naheliegendsten Optionen 
ist dabei sicher das Gelände hinter der Schule, das ohne-
hin bereits im ISEK-Verfahren als „Freizeitgelände“ definiert 
worden war. Es gibt aber auch andere diskussionswürdige 
Ideen, wie einen Naturspielplatz am Ortsausgang Richtung 
Kist am Waldrand oder den Ausbau des nahegelegenen 
Spielplatzes in der Hattenhauser Straße. Wir halten Sie 
diesbezüglich weiter auf dem Laufenden.

Informieren möchte ich Sie an dieser Stelle noch über zwei 
Themen, die unsere ÖPNV-Anbindung betreffen:
–	 Seit 12.12.2021 können Sie von Reichenberg aus auch 

am Wochenende im Stundentakt mit dem Zug nach 
Würzburg und zurückfahren. Das ist ein echter Gewinn 

Seit dem 12. Dezember 2021: Stundentakt nach Würzburg auch am 
Wochenende!
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Masken, Atemluftflaschen und das nötige Zubehör. Im Feu-
erwehrzentrum des Landkreises Würzburg in Klingholz so-
wie an weiteren Standorten im Landkreis können zu jeder 
Tages- und Nachtzeit einsatzbereite Geräte abgeholt und 
nach der Nutzung zur Wartung und Reinigung wieder zu-
rückgebracht werden.“ heißt es dazu in einer Pressemittei-
lung des Landratsamtes. Ich freue mich über diese große 
Entlastung für unsere Feuerwehren.

Eine große Entlastung gibt es künftig auch für alle Bürge-
rinnen und Bürger des Marktes Reichenberg, denn in Kürze 
startet unser Bürgerservice-Portal. Nähere Informationen 
dazu – insbesondere zum genauen Start – erhalten Sie in 
der Februarausgabe des Mitteilungsblattes.

Für alle Personen, die sich wegen Corona in Isolation oder 
Quarantäne begeben müssen und Unterstützung (z.B. beim 
Einkaufen) benötigen, möchte ich an dieser Stelle noch ein-
mal an die Nachbarschaftshilfe Markt Reichenberg erin-
nern. Zögern Sie bitte nicht und melden Sie sich unter Tel: 
01573 /4660884 oder per Email an nachbarschaftshilfe@
reichenberg.bayern.de. Unter dem Dach unserer Markt-
gemeinde unterstützt das ehrenamtliche Team der Nach-
barschaftshilfe Sie ganz unkompliziert und sehr gerne. Zu-
sammen sind wir stark.

Ich wünsche Ihnen für das neue Jahr 2022 vor allem Ge-
sundheit und viele schöne Glücksmomente und uns allen 
zahlreiche Gelegenheiten, uns wiederzusehen, uns auszu-
tauschen und gemeinsam unsere Traditionen zu pflegen.

Herzliche Grüße
 

					         Ihr Stefan Hemmerich
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I M P R E S S U M

für unsere Gemeinde und ich danke allen, die sich dafür 
stark gemacht haben. 

–	 Weniger erfreulich ist, dass der RufBus der Linie 497 
nur sehr selten genutzt wird. Wegen der geringen Aus-
lastung ist eine Fahrplananpassung ab Februar erfor-
derlich und es ist fraglich, ob dieses Angebot weiter be-
stehen bleiben kann. 

Für unsere Freiwilligen Feuerwehren gibt es gute Nach-
richten: Mitte Dezember habe ich zusammen mit Hettstadts 
Bürgermeisterin Andrea Rothenbucher als Vertreter der 
Landkreisgemeinden und Landrat Thomas Eberth eine 
Zweckvereinbarung für einen gemeinsamen Atem-
schutzgerätepool im Landkreis Würzburg unterzeichnet. 
„Gemäß der neuen Vereinbarung übernimmt der Landkreis 
für die Feuerwehren künftig die Beschaffung, Wartung, 
Pflege und Verteilung von Atemschutzausrüstung – also 

Zweckvereinbarung für einen gemeinsamen Atemschutzgeräte-
pool im Landkreis Würzburg
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Aus dem Gemeinderat
Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen Sitzungsproto-
kolle nicht im Wortlaut veröffentlicht werden. Sie finden an 
dieser Stelle ein „Kurz-/Ergebnisprotokoll“ der jeweiligen Sit-
zung des Marktgemeinderates.
Allen Einwohnern des Marktes Reichenberg steht darüber 
hinaus das Recht zu, in die Protokolle zu den öffentlichen 
Sitzungen des Marktgemeinderates Einsicht zu nehmen.

Marktgemeinderatssitzung vom 23.11.2021
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

2. 	 Der Bürgermeister informiert

Hochwasserhilfe

Bgm. Hemmerich informierte das Gremium, dass dank des uner-
müdlichen Einsatzes von Herrn Zinn und Frau Ziegler der Markt 
Reichenberg in das Förderprogramm des Bundes „Hilfsmaß-
nahmen für die Betroffenen der Starkregen- und Hochwasser-
katastrophe Juli 2021; Wiederherstellung zur Infrastruktur in den 
Gemeinden“ aufgenommen werden konnte. Bei einer Schadens-
summe von 630.000 € sei dem Markt eine Fördersumme in Höhe 
von 400.000 € zugesichert worden; berücksichtigt werden konn-
ten hierbei jedoch nur die Schäden innerhalb des Ortsgebietes.

3.1	 Bauantrag zur Errichtung eines Zweifamilienhauses,
	 Am Schlossblick 21, Fl.-Nr. 250/10,
	 Gemarkung Reichenberg; – Nachforderungen –

Der Marktgemeinderat nahm die Nachlieferung zum Bauantrag 
zur Kenntnis und beschloss wie folgt (14:2 Stimmen):

–	 Die Ausbildung der Zufahrt < 21 % ist der Nachweis der Be-
fahrbarkeit, speziell die Verwindung zu Stellplatz Nr. 2 zu füh-
ren. Die Ausbildung entspricht nicht den anerkannten Regeln 
der Technik, auf die Gefahr des Abgleitens wird verwiesen.

–	 Die Anzahl der Stellplätze in der Baubeschreibung ist zu kon-
trollieren.

–	 Für die Vorgaben des Bebauungsplanes „Schallschutz“, Aus-
richtung der Terrasse in Richtung Süden, wird Befreiung er-
teilt.

–	 Für die Vorgaben des Bebauungsplanes „Schallschutz“, Aus-
richtung der Terrasse in Richtung Süden, sowie der Terrasse 
im Schallschatten, wird Befreiung erteilt unter der Auflage, 
dass die Anforderungen des Bebauungsplanes, Schallschutz, 
7. Zusammenfassung, Spiegelstrich 4: „…Mindestschall-
dämmmaß gemäß Abbildung 11 erforderliche resultierende 
Schalldämmmaße“ eingehalten und die der Schallschatten 
abgewandte Seite keine oder unerhebliche Reflexionen er-
zeugt wird. Der Nachweis ist vor Ausführung zu erbringen.

–	 Für die Vorgaben des Bebauungsplanes Stützwandhöhe wird 
Befreiung erteilt. Der Standsicherheitsnachweis für höherge-
legene Verkehrslasten ist zu erbringen.

–	 Für die Höheneinstellung des Gebäudes wird explizit auf die 
Verpflichtung zum Schutz von Rückstau bis Straßenoberkan-
te hingewiesen. Weiterhin wird auf die Gefahr des Andrangs 
von Oberflächenwasser an das Gebäude und die Verpflich-
tung zum Schutz vor wohnungseindringendem Oberflächen-
wasser hingewiesen.

3.2	 Bauantrag Erweiterung eines Wohnhauses,
	 Fl.-Nr. 130/1, Gemarkung Uengershausen,
	 Ringstraße 18, Uengershausen

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag auf Erweiterung eines 
Wohnhauses zur Kenntnis und stimmte dem Bauantrag zu.

3.3	 Neubau eines Wintergartens als Anbau an das
	 bestehende Wohnhaus; Fl.-Nr. 449/7 Gemarkung
	 Albertshausen; Im Postgarten 7

Der Marktgemeinderat nahm den Bauantrag mit 15:1 Stimmen 
zur Kenntnis.
1.	 Befestigte und bebaute Bereiche sind zu reduzieren und zu-
	 rückzubauen sowie gemäß den Vorgaben des Bebauungs-
	 planes zu gestalten.
2.	 Für die Festsetzungen des Bebauungsplanes „Grundflächen-
	 zahl“ wird Befreiung erteilt.

3.4	 Bauvoranfrage Machbarkeit einer Freiflächenphoto-
	 voltaikanlage in Reichenberg-Lindflur;
	 Fl.-Nr.: 275, 276, 278, 283, Gemarkung Lindflur und
	 Fl.-Nr.: 868,868/1, Gemarkung Reichenberg

Der Marktgemeinderat Reichenberg konnte die Entwicklung ei-
nes Sondergebietes für erneuerbare Energien in Aussicht stel-
len. Zur Durchführung sind der Flächennutzungsplan zu ändern 
sowie ein vorhabensbezogener Bebauungsplan zu erstellen. 
Das Verfahren ist vertraglich mit dem Markt Reichenberg zu 
vereinbaren. Mit der Änderung und Erstellung des Bauleitplan-
verfahrens ist ein geeignetes Büro zu benennen und vom Markt 
Reichenberg zu bestätigen. Die Kosten des Verfahrens trägt der 
Antragsteller.

Dem wurde mit 10:6 Stimmen zugestimmt.

3.5	 Abschluss eines städtebaulichen Vertrages
	 „Freiflächenphotovoltaik Albertshausen-Lindflur“

Der Tagesordnungspunkt wurde zurückgestellt.

3.6	 Befristete Nutzungsänderung zur Betreuung von
	 Krippen- und Kindergartenkinder; Kirchgasse 3,
	 97234 Reichenberg; Auftragsvergabe Elektroarbeiten

Der Markt Reichenberg nahm das Angebot zur Kenntnis und be-
auftragte die Verwaltung, die Firma Kestler Elektro GmbH, Schaf-
hofweg 3, 97234 Reichenberg, auf Basis ihres Angebotes vom 
09.11.2021 in Höhe von 10.050,87 € (brutto) zu beauftragen.

3.7	 Befristete Nutzungsänderung zur Betreuung von
	 Krippen- und Kindergartenkinder; Kirchgasse 3,
	 97234 Reichenberg; Auftragsvergabe Heizung und
	 Sanitär

Der Markt Reichenberg nahm das Angebot zur Kenntnis und 
beauftragte die Verwaltung, die Firma E. Fuchs GmbH, He-
danstraße 2, 97084 Würzburg, auf Basis ihres Angebotes vom 
27.10.2021 in Höhe von 11.067,25 € (brutto) zu beauftragen.

3.8	 Neubau einer Kindertagesstätte in Reichenberg;
	 Vorstellung, Genehmigung und Abschluss der Vorent-
	 wurfsplanung (Leistungsphase 2 n. HOAI) und
	 Festlegung der Entwurfsvariante

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen von Herrn Dold 
vom Architekturbüro dold + versbach zur Kenntnis und beschloss, 
die Verwaltung zu beauftragen, die aufgeworfenen Punkte ge-
meinsam mit dem Büro vorzubereiten und einen entsprechen-
den Termin mit dem Gemeinderat zur Diskussion und Vorbespre-
chung noch in diesem Jahr anzuberaumen.

3.9	 Lüftungsanlage Schule Reichenberg; Vorstellung,
	 Genehmigung und Abschluss der Entwurfsplanung 
	 (Leistungsphase 3 n. HOAI) und Beauftragung der Aus-
	 schreibung zur Angebotseinholung

Der Marktgemeinderat nahm den Entwurf zur Lüftung der Schu-
le zur Kenntnis und bestätigte diesen mit 15:1 Stimmen. Die 
Verwaltung wurde beauftragt, zusammen mit dem Büro dold + 
versbach die Aufforderung zur Angebotsabgabe einzuleiten. Die 
Verwaltung wurde beauftragt, die Möglichkeit, über die Fenster 
die Zu- und Abluft zu führen, zu prüfen.
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3.10	 Lüftungsanlagen Kindertagesstätten Reichenberg und
	  Lindflur; Einschätzungen zur Umsetzbarkeit und Fest-
	  legung der weiteren Vorgehensweise

a) 	Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen des Büros 
dold + versbach zur Kenntnis. Für die KiTa Malzstraße wurde 
wie folgt beschlossen:

	 Die Arbeiten bzw. die Anschaffung einer Lüftungsanlage wird 
zurückgestellt bis zur Überplanung der Sanierung des Kin-
dergartens.

b) 	Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen des Büros 
dold + versbach zur Kenntnis. Für die KiTa Fischfang wurde 
wie folgt beschlossen:

	 Das Büro dold + versbach wird auf Grundlage des vorgestell-
ten Konzeptes beauftragt, die Planung weiterzuführen und 
in Abstimmung mit der Kindergartenleitung die geeigneten 
Standorte festzulegen. Weiter wird das Büro dold + versbach 
beauftragt, die Ausschreibung und die Vergabe für den Ge-
meinderat vorzubereiten.

3.11	 Teilbeauftragung zur vorgezogenen Planung zur
	  Sanierung von zwei WC s in der Kindertagesstätte
	  Reichenberg

Der Antrag wurde abgelehnt.

4.	 Erlass einer Satzung über die gemeindlichen
	 Bestattungseinrichtungen (Friedhofssatzung – FS)

Der Marktgemeinderat beschloss den vorliegenden Entwurf der 
Satzung über die gemeindlichen Bestattungseinrichtungen als 
Satzung. Der Satzungsentwurf, der als Anlage der Niederschrift 
beigefügt wird, ist Bestandteil dieses Beschlusses.

5.	 7. Änderungssatzung zur Gebührensatzung zur Satzung
	 über die gemeindlichen Bestattungseinrichtungen

Der Marktgemeinderat beschloss, den vorliegenden Entwurf der 
7. Änderungssatzung zur Gebührensatzung zur Satzung über 
die gemeindlichen Bestattungseinrichtungen als Satzung mit fol-
genden Grab- bzw. Benutzungsgebühren:
Reihengrab					        900 €
Kindergrab					        250 €
Familiengrab (mit 2 Grabplätzen)			   1.400 €
Familiengrab (mit 3 Grabplätzen)			   2.100 €
Familiengrab (mit 4 Grabplätzen)			   2.100 €
Familiengrab (mit 5 Grabplätzen)			   2.100 €
Familiengrab (mit 6 Grabplätzen)			   2.100 €
Urnengrab (Erdbestattung)				      540 €
Reihengrab mit Fundament			   1.100 €
Familiengrab mit Fundament (mit 2 Grabplätzen)	 1.900 €
Urnengrab mit Fundament (Erdbestattung)		     660 €
Urnennische in Urnenmauer			   1.080 €
Urnengrab (Stele)					       840 €
Leichenhausbenutzungsgebühr			   80 €/Tag
Grabkammer					        780 €
Kissensteingrab					        480 €
Urnengemeinschaftsgrab				       360 €
Urnenwahlgrab					        540 €
Ehrengrab					     5.000 €

Der Satzungsentwurf, der als Anlage der Niederschrift beigefügt 
wird, ist Bestandteil des Beschlusses.

6.	 Abschluss eines Dienstleistungsvertrages zur Lieferung 
	 von Erdgas für die gemeindlichen Liegenschaften
Der Marktgemeinderat stimme dem Vorschlag der Verwaltung 
zu und beauftragte die Verwaltung, einen Gasliefervertrag mit 
der Gasversorgung Unterfranken GmbH auf Basis des Angebots 
vom 23.11.2021 für die Vertragsdauer von 3 Jahren zu schließen.

Der erste Bürgermeister sowie die zweite Bürgermeisterin wur-
den bevollmächtigt, den Erdgasliefervertrag auf Grundlage des 
Angebots vom 23.11.2021 mit einem börsennotierten Gasliefer-
modell für die Liegenschaften Reichenberg, Lindflur, Uengers-
hausen, Albertshausen und Fuchsstadt und einer Vertragsdauer 
01.01.2022 – 31.12.2024 zu unterzeichnen.

7.	 Beschaffung einer Fahrzeugausstattung für das künftige
	 Fahrzeug des Wasserwarts; Auftragsvergabe

Der Marktgemeinderat nahm die Angebote zur Beschaffung ei-
nes Fahrzeuges für den gemeindlichen Bauhof zur Kenntnis.
Die Fa. Würth erhielt den Auftrag zur Beschaffung der Fahrzeug-
ausrüstung für den gemeindlichen Bauhof. Grundlage der Auf-
tragsvergabe war das Angebot vom 26.10.2021 mit einer Auf-
tragssumme von 6.291,24 € (brutto).

8.	 Beschaffung einer Fahrzeugaufrüstung für den Winter-
	 dienst; Auftragsvergabe

Der Marktgemeinderat nahm die Angebote zur Beschaffung ei-
ner Streueinheit für den gemeindlichen Bauhof zur Kenntnis.

Die Fa. BayWa (Giebelstadt) erhielt den Auftrag zur Beschaffung. 
Grundlage der Auftragsvergabe war das Angebot vom 11.11.2021 
mit einer Auftragssumme von 3.117,80 € (brutto).

9.	 Erhöhung der Tarife im Mitteilungsblatt

Die Inserentenpreise für gewerbliche Anzeigen im Mitteilungs-
blatt wurden vom Marktgemeinderat, wie von der Marktgemein-
deverwaltung vorgeschlagen, festgelegt. Die Preise für gewerb-
liche Anzeigen im Schwarz-Weiß-Druck pro mm und Spalte auf 
0,50 € und für Farbdrucke pro mm und Spalte auf 0,60 € ange-
hoben. Die Preiserhöhungen trat ab dem 01.01.2022 in Kraft.

10.	 Erhöhung der Kosten für Beilagen im Mitteilungsblatt

Die Kosten für Beilagen im Mitteilungsblatt wurden vom Markt-
gemeinderat, wie von der Marktgemeindeverwaltung vorgeschla-
gen, akzeptiert. Die Preise wurden wie folgt festgelegt:
Beilagen für Reichenberg und alle Ortsteile
abgezählt					     180,00 €
Beilagen für Reichenberg abgezählt			    95,00 €
Beilagen für die Ortsteile abgezählt			     85,00 €
Beilagen für Reichenberg und alle Ortsteile
nicht abgezählt					     240,00 €
Beilagen für Reichenberg nicht abgezählt		  130,00 €
Beilagen für die Ortsteile nicht abgezählt		  110,00 €

Die Preiserhöhungen trat ab dem 01.01.2022 in Kraft.

11.	 Zuschüsse (Jugendförderung) für die Vereine im Markt 
	 Reichenberg

Der Markt Reichenberg fördert die Jugendarbeit im kommenden 
Jahr 2022 in den Sportvereinen und kulturellen Vereinen mit ei-
nem Sockelbetrag in Höhe von 200,00 € zuzüglich 2,00 € pro 
jugendlichem Mitglied und Jahr. Maßgebend ist der Stand jeweils 
zum Jahresbeginn. Bis zum 31.12.2022 eingehende Anträge zur 
Jugendförderung sind zu berücksichtigen.

12.	 Berufung der Kassenverwalterin und der stellvertreten-
	 den Kassenverwalterin

a) 	Frau Elena Hötger wurde ab 01.12.2021 zur Kassenverwalte-
rin der Gemeindekasse Reichenberg berufen.

b) 	Frau Birgit Lissy Kern wurde ab 01.12.2021 zur stellvertre-
tenden Kassenverwalterin der Gemeindekasse Reichenberg 
berufen.

13.	 Sonstiges, Wünsche, Anregungen

Herr Kehr informierte das Gremium, dass er am Freitag (19.11.) 
einem vom Landratsamt Würzburg initiierten Treffen mit Bgm. 
Krämer (Giebelstadt), Herrn Dröse (Landratsamt Würzburg) und 
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Frau Schmitz (Allianz Fränkischer Süden) beigewohnt habe, bei 
dem die mögliche Teilnahme am von der EU finanzierten Förder-
programm LEADER diskutiert wurde. Wenn Einverständnis be-
steht, werde sich Bgm. Hemmerich bei der Auftaktveranstaltung 
der LEADER-Aktionsgruppe am 2. Dezember um die Teilnahme 
des Marktes Reichenberg an eben jenem Programm bemühen. 
Der Gemeinderat sprach sich für eine Teilnahme aus.
Bgm. Hemmerich informierte das Gremium, dass aufgrund der 
derzeitigen Coronasituation – 15 Neuinfizierte in der letzten 
Woche im Markt Reichenberg – die Gemeinderatssitzungen 
ab sofort wieder unter Einhaltung der 3G-Regelung stattfinden 
werden. Darüber hinaus stellte er einen Antrag zur Geschäfts-
ordnung, dass die Möglichkeit geschaffen werden soll, Hybrid-
Gemeinderatssitzungen anbieten zu können (zunächst befristet 
auf einen Zeitraum von drei Monaten). Weitere Fragen, wie zum 
Beispiel die Abhandlung des nichtöffentlichen Teils einer Sitzung, 
werden hierfür selbstverständlich noch genauer geklärt und dann 
in der Geschäftsordnung aufgenommen. Der Antrag wurde mit 
14:2 Stimmen angenommen.
GRin Morell informierte das Gremium über den neuesten Stand 
der Busverbindung Fuchsstadt – Höchberg. Die APG habe ihr 
mitgeteilt, dass laut Auswertung der Schülerzahlen die Strecke 
nicht genug genutzt werden würde. Sollte weiterhin Interesse an 
einer solchen Busverbindung bestehen, bat sie eindringlich dar-
um, sich mit ihr in Verbindung zu setzen.
GR Stenzel erkundigte sich nach dem derzeitigen Stand des 
ISEK Albertshausen. Bgm. Hemmerich antwortete, dass er in 
Kontakt mit Herrn Wirth stehe und die Arbeiten im Februar fort-
gesetzt werden sollen.
GR Dworschak teilte mit, dass einige Bewerber für das Baugebiet 
Heppental in Fuchsstadt hinsichtlich der Größe der Bauplätze 
keine Informationen gefunden hätten. Bgm. Hemmerich entgeg-
nete, dass diese auf der Webseite des Marktes Reichenberg ein-
gesehen werden können. Herr Kehr fügte ergänzend hinzu, dass 

die Bauplätze zwischen 500 und 600 m² messen. GR Dworschak 
wollte außerdem wissen, ob es Interessenten möglich sei, einen 
Stellvertreter zu bestimmen, der statt ihrer an der Verlosung der 
Bauplätze teilnehme. Bgm. Hemmerich bejahte dies. Eventuell 
werde die Verlosung wie schon beim Baugebiet Weinbergsäcker 
in Lindflur im Rahmen eines Onlinemeetings stattfinden.

Marktgemeinderatssitzung vom 30.11.2021
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

3.1	 Sanierung Wolffskeelhalle, Vorstellung, Genehmigung 
	 und Abschluss der Entwurfsplanung (Leistungsphase
	 3 n. HOAI); Abstimmung und Beratung der weiteren
	 Vorgehensweise

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen des Büros Ben-
kert-Schäfer Architekten zur Kenntnis. Vorbehaltlich der vorge-
stellten Förderfähigkeit wurde die vorgelegte Entwurfsplanung 
bestätigt und war zur Genehmigungsplanung nach HOAI weiter-
zuführen. Die Genehmigungsplanung ist dem Marktgemeinderat 
zur Beschlussfassung und Freigabe vorzulegen.

Dafür: Bgm. Hemmerich, GR Rohrmann, GR Stenzel, GRin 
Brodwolf, GR Kolb, GR Philipp, GRin Schuhmann, GR Hart-
mann, GRin Morell, GR Pulzer.

Dagegen: GR Schlosser, GR Schoch, GRin von Seydlitz-Wolffs-
keel, GRin Kranz, GRin Tewes, GR Dworschak.

3.2	 Antrag auf Änderung des Flächennutzungsplanes zur
	 Ausweisung eines Sondergebietes erneuerbare
	 Energien; Interessensgemeinschaft Solarpark Alberts-
	 hausen-Lindflur

Der Antrag wurde mehrheitlich abgelehnt (8:8 Stimmen).
Anzeige



8

3.3	 Abschluss eines städtebaulichen Vertrages
	 „Freiflächenphotovoltaik Albertshausen-Lindflur“
	 gemäß Beschluss vom 30.11.2021
Nachdem Tagesordnungspunkt 3.2 mehrheitlich abgelehnt wur-
de, entfiel dieser Tagesordnungspunkt.

3.4	 Abschluss eines städtebaulichen Vertrages
	 „Freiflächenphotovoltaik Albertshausen-Lindflur“
	 gemäß Beschluss vom 22.06.2021
Der Marktgemeinderat nahm den städtebaulichen Vertrag zur 12. 
Änderung des Flächennutzungsplans und Bebauungsplan mit in-
tegriertem Grünordnungsplan zur Kenntnis (14:2 Stimmen). Der 
erste Bürgermeister sowie die zweite Bürgermeisterin wurden 
ermächtigt, den Vertrag zu unterzeichnen.

4.	 1. Änderung der Geschäftsordnung für den
	 Marktgemeinderat des Marktes Reichenberg
Der Marktgemeinderat beschloss den vorliegenden Entwurf der 
1. Änderung der Geschäftsordnung des Marktgemeinderates 
(Geschäftsordnung – GeschO). Die 1. Änderung der Geschäfts-
ordnung des Marktgemeinderates (Geschäftsordnung – Ge-
schO), die als Anlage der Niederschrift beigefügt wird, ist Be-
standteil des Beschlusses.

Marktgemeinderatssitzung vom 14.12.2021
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

2.	 Der Bürgermeister informiert
Bgm. Hemmerich informierte das Gremium, dass GR Dworschak 
den Wunsch geäußert habe, von der CSU-Fraktion zur Offenen 
Liste des Marktes Reichenberg zu wechseln. Dies habe man in 
Zusammenarbeit mit der Rechtsaufsicht des Landkreises Würz-
burg geprüft und dem stattgegeben. An der Mitgliederverteilung 
der Ausschüsse ändere sich hierdurch nichts, auch bleibe GR 
Dworschak weiterhin Sprecher des Rechnungsprüfungsaus-
schusses. Bgm. Hemmerich übergab das Wort an GR Dwor-
schak, dass dieser sich zu seinem Parteiwechsel äußern kann. 
GR Dworschak erklärte, dass ihn mehrere Gründe zu diesem 
Schritt bewogen haben: Zum einen haben der menschliche Um-
gang und Differenzen innerhalb der CSU-Fraktion eine Rolle 
gespielt; zum anderen habe er sich nicht mehr mit der derzeiti-
gen Politik der CSU, besonders im Hinblick auf den Umgang mit 
der Corona-Pandemie, identifizieren können. Bgm. Hemmerich 
möchte Gelegenheit zur Aussprache geben und fragte, ob sich 
noch jemand aus dem Gremium zu GR Dworschaks Parteiwech-

sel äußern möchte. GRin Kranz, die nun das Amt als CSU-Frakti-
onssprecherin nach GR Dworschaks Ausscheiden übernommen 
hat, verlas eine Erklärung, in der sie ihrer Enttäuschung bzw. 
ihrem Unverständnis über diesen Schritt Ausdruck verleiht. Sie 
bat darum, ihre vorgetragene Stellungnahme im Protokoll auf-
zunehmen. Bgm. Hemmerich sicherte dies zu. Weiter wollte sich 
hierzu niemand äußern.
Bgm. Hemmerich informierte das Gremium, dass die vier kran-
ken Kastanienbäume vor dem Rathaus entfernt wurden; die 
verbliebenen drei Kastanienbäume zeigen bereits ebenfalls An-
zeichen von Wurzelfäule, daher müsse zeitnah eine Lösung ge-
funden werden.

2.1	 Befestigung Aufstellfläche für Tischtennisplatte
	 JUZ Uengershausen
Mitteilung:
Der Sportverein Uengershausen beschaffte mittels Crowdfun-
ding eine Tischtennisplatte für die Jugendlichen des Ortes.
Es fehlte bisher eine geeignete Aufstellfläche.
Nach einem Ortstermin mit der zweiten Bürgermeisterin Kranz, 
Initiator Herrn Barklind und dem Kommandanten der örtlichen 
Feuerwehr Herrn Adrio soll in der Nähe des Jugendzentrums/
FFW-Haus eine Aufstellfläche errichtet werden.
Die Firmengruppe Göbel erhielt den Auftrag zur Erstellung.
Grundlage der Auftragsvergabe war das Angebot vom 12.11.2021 
mit einer Auftragssumme von 3.161,95 € (brutto).

3.1	 Antrag auf Genehmigungsfreistellung;
	 Flur Nr. 159 Gemarkung Lindflur; Am Seegraben 7;
	 Neubau Einfamilienhaus mit Stellplätzen und Terrasse
Der Antrag wurde abgelehnt.

3.2	 Bauantrag „Umbau der ehemaligen Scheune mit Anbau
	 und Ausbau zu einem Einfamilienwohnhaus“;
	 Flur Nr. 267, Gemarkung Reichenberg;
	 Reutersgasse 22, 97234 Reichenberg
Der Marktgemeinderat nahm den Bauantrag zur Kenntnis und 
stimmte diesem unter Kenntnisnahme der Stellungnahme des 
städtebaulich beratenden Architekten Dag Schröder zu.
Für die beantragten Abweichungen von der Gestaltungssatzung 
„stehende Fenster“, „Dachüberstand“, „Flachdach mit Terrasse“ 
und „Dachliegefenster“ wurde Befreiung erteilt.
Die Abstandsfläche wurde unter der Zusage der gegenseitigen 
Abstandsflächenübernahme aus Zufahrtsrampe übernommen. 
Die Abstandsflächenübernahme ist durch einen Notarvertrag 
beiderseits dinglich zu sichern.Anzeigen
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4.	 Altortsanierung Reichenberg; Anfrage zur Errichtung
	 von Klimagerät und Voltaik- bzw. Solarmodulen auf den
	 vorhandenen Dachflächen; Flur Nr. 1497 Gemarkung
	 Reichenberg; Reutersgasse 20

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag zur Kenntnis. Er be-
schloss, dem Vorschlag des städtebaulich beratenden Architek-
ten Dag Schröder zu folgen und forderte aussagekräftige maß-
stäbliche Ansichten im geeigneten Maßstab mit bestehenden 
und geplanten Dachaufbauten. Auf die Immissionsschutzrichtli-
nien wurde verwiesen. Der Antrag ist zu überarbeiten und erneut 
zu stellen.

5.	 Neubau einer Kindertagesstätte in Reichenberg;
	 Vorstellung, Genehmigung und Abschluss der
	 Vorentwurfsplanung (Leistungsphase 2 n. HOAI) und 		
	 Festlegung der Entwurfsvariante (Wiedervorlage)

a) 	Der Marktgemeinderat hob den Beschluss vom 30.03.2021 
„KiTa Reichenberg; Umsetzung des Beschlusses der Be-
darfsplanung; Festlegung des Standortes“ auf Flurnummer 
264 der Gemarkung Reichenberg auf und beschloss, die Pla-
nung zum Neubau einer viergruppigen Kindertagesstätte auf 
der Flurnummer 371/4, Gemarkung Reichenberg, aufzuneh-
men.

b) 	Der Marktgemeinderat nahm die Varianten der Vorplanung 
nach Leistungsphase 2 zur Kenntnis und beschloss als Ent-
wurfsvariante die Variante „Neubau einer viergruppigen KiTa 
in Reichenberg am Standort Spielplatz Guttenberger Straße 
als zweigeschossiges Gebäude“ vom 30.11.2021.

c) 	 Der Marktgemeinderat beauftragte die Verwaltung mit der 
Suche und Erarbeitung von entsprechenden Vorschlägen für 
einen neuen Standort des Spielplatzes in der Guttenberger 
Straße. Der Spielplatz soll zeitgleich mit dem Bau des Kin-
dergartens stattfinden.

Anzeigen
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6. 	 Änderung der Richtlinien für die Vergabe von
	 gemeindeeigenem Bauland

Der Tagesordnungspunkt wurde zurückgestellt.

7.1	 Befristete Nutzungsänderung von Wohnen in Räume
	 zur Betreuung von Krippen- u. Kindergartenkindern in 
	 Reichenberg, Bekanntgabe des Eilgeschäftes Auftrags-
	 vergabe der Abbruch und Baumeisterarbeiten

Mitteilung:

Auf Grund der terminlichen Dringlichkeit wurde ein Eilgeschäft 
für das Gewerk „Abbruch und Baumeisterarbeiten“ in Sachen 
Kindergarten Notgruppe Reichenberg vorgenommen. Von Sei-
ten des Architekten wurden zwei Angebote eingeholt. Die Firma 
Hasler wurde von der Bauverwaltung als wirtschaftlich günstigs-
ter Bieter mit einer Angebotssumme von 15.798,44 € (brutto) 
beauftragt.

7.2	 Befristete Nutzungsänderung von Wohnen in Räume 
	 zur Betreuung von Krippen- u. Kindergartenkindern in 
	 Reichenberg, Bekanntgabe des Eilgeschäftes
	 Auftragsvergabe der Trockenbau u.- Malerarbeiten

Mitteilung:

Auf Grund der terminlichen Dringlichkeit wurde ein Eilgeschäft 
für das Gewerk „Trockenbau und Malerarbeiten“ in Sachen 
Kindergarten Notgruppe Reichenberg vorgenommen. Von Sei-
ten des Architekten wurden vier Angebote eingeholt. Die Firma 
Ruck wurde von der Bauverwaltung als wirtschaftlich günstigster 
Bieter mit einer Angebotssumme von 9.913,00 € (brutto) beauf-
tragt.

7.3	 Befristete Nutzungsänderung von Wohnen in Räume
	 zur Betreuung von Krippen- u. Kindergartenkindern in
	 Reichenberg, Bekanntgabe des Eilgeschäftes
	 Auftragsvergabe der Bodenbelagsarbeiten

Mitteilung:

Auf Grund der terminlichen Dringlichkeit wurde ein Eilgeschäft 
für das Gewerk „Bodenbelagsarbeiten“ in Sachen Kindergarten 
Notgruppe Reichenberg vorgenommen. Von Seiten des Architek-
ten wurden zwei Angebote eingeholt. Die Firma Versbach wurde 
von der Bauverwaltung als wirtschaftlich günstigster Bieter mit 
einer Angebotssumme von 10.985,72 € (brutto) beauftragt.

7.4	 Befristete Nutzungsänderung von Wohnen in Räume
	 zur Betreuung von Krippen- u. Kindergartenkindern in
	 Reichenberg, Bekanntgabe des Eilgeschäftes
	 Auftragsvergabe der Schreinerarbeiten

Mitteilung:

Auf Grund der terminlichen Dringlichkeit wurde ein Eilgeschäft 
für das Gewerk „Schreiner “ in Sachen Kindergarten Notgruppe 
Reichenberg vorgenommen. Von Seiten des Architekten wurden 
zwei Angebote eingeholt. Die Firma Rundo wurde von der Bau-
verwaltung als wirtschaftlich günstigster Bieter mit einer Ange-
botssumme von 18.026,00 € (brutto) beauftragt.

8.	 Haushaltsüberwachung 2021; Genehmigung von
	 Überschreitungen und Mittelbereitstellungsbeschluss

Die Haushaltsüberschreitungen des Haushaltsjahres 2021 
(Stand: 18.11.2021) wurden zur Kenntnis genommen und geneh-
migt. Zur Abdeckung von Haushaltsüberschreitungen wurden die 
erforderlichen Mittel entsprechend dem Vorschlag der Marktge-
meindeverwaltung (siehe Anlage zur Niederschrift) bereits ein-
gestellt.

9.	 Festlegung der Hebesätze für das Jahr 2022
	 a) Grundsteuer A b) Grundsteuer B c) Gewerbesteuer

Der Hebesatz für die Grundsteuer A wurde bei 300 % belassen.
Der Hebesatz für die Grundsteuer B wurde bei 300 % belassen.
Der Hebesatz für die Gewerbesteuer wurde bei 380 % belassen.

10.	 Verpachtung von Sportanlagen an die örtlichen Vereine;
	 Gewährung der Jahrespacht als Vereinszuschuss

Dem SV Albertshausen wurde die Pacht in Höhe von 81,93 €, 
dem SV Fuchsstadt in Höhe von 118,88 €, dem TSV Reichen-
berg in Höhe von 104,81 € und dem TSV Uengershausen in 
Höhe von 104,81 € als Zuschuss gewährt.

11.	 Beschaffung von Sonnenschutzanlagen für den
	 Kleinkindbereich im Kindergarten Lindflur;
	 Auftragsvergabe

Der Marktgemeinderat nahm die Angebote zur Beschaffung der 
Sonnenschutzelemente für die KiTa Lindflur zur Kenntnis. Die 
Verwaltung wurde beauftragt, den Auftrag nach Kontrolle an den 
wirtschaftlich günstigsten Bieter zu vergeben. Hierüber ist der 
Gemeinderat zu informieren.

12.	 Abschluss eines neuen Wartungsvertrages für die
	 gemeindlichen Sirenen; Auftragsvergabe

Die Verwaltung wurde beauftragt, den Wartungsvertrag mit der 
Firma Leicht Funktechnik vom 11.11.2021 abzuschließen. Neuer 
Vertragsbeginn ist der 01.01.2022. Der erste Bürgermeister so-
wie die zweite Bürgermeisterin wurden bevollmächtigt, den Ver-
trag zu unterzeichnen.

13.	 Kindertagesstätte Lindflur; Ersatz der
	 Funk-Brandmeldeanlage Auftragsvergabe

Der Marktgemeinderat nahm das Angebot der Brandmelde- und 
Sicherungstechnik GmbH (BUS) zur Kenntnis und beauftragte 

Anzeige
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die Verwaltung auf Basis des Angebots vom 07.12.2021 in Höhe 
von 7.050,90 € (brutto), den Auftrag an BUS zu vergeben.

14.	 Barrierefreie Überarbeitung der Homepage des
	 Marktes Reichenberg; Auftragsvergabe
Der Marktgemeinderat stimmte der Neugestaltung der Home-
page des Marktes Reichenberg mit barrierefreiem Zugang und 
der Erklärung zur Barrierefreiheit zu. Der Auftrag wurde an die 
Firma digiPublica/econix, 82140 Olching, auf Grundlage des An-
gebotes vom 15.07.2021 vergeben. (einmalige Kosten: 2.800 € 
netto; jährliche Kosten für die Wartungspauschale: 800,00 € net-
to; Gesamtsumme: 4.284,00 € brutto).

15.	 Beschaffung von Schüttgutboxen für den gemeind-
	 lichen Bauhoflagerplatz (Bahnhofstrasse 65);
	 Auftragsvergabe
Der Tagesordnungspunkt wurde vertagt und der Vorgang auf die 
Haushaltsberatung 2022 verschoben.

16.	 Jahresbetriebsplan für den Forstbetrieb 2022 des
	 Gemeindewaldes Reichenberg
Der Jahresbetriebsplan für das Jahr 2022 des Gemeindewaldes 
Reichenberg wurde zur Kenntnis genommen und genehmigt. 
Der erste Bürgermeister sowie die zweite Bürgermeisterin wur-
den bevollmächtigt, den Jahresbetriebsplan zu unterzeichnen. 
Die Verwaltung wurde beauftragt, den Plan an das Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten Würzburg weiterzuleiten.

17.	 Gründung einer neuen Leader-Aktionsgruppe;
	 Teilnahmeerklärung des Marktes Reichenberg
Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis und 
beschloss die Teilnahme an der neuen LEADER-Aktionsgruppe 
als rechtsfähige Organisation (Status e. V.).

18. Sonstiges, Wünsche, Anregungen

GRin Morell informierte das Gremium, dass Herr Schuller, der 
sich ehrenamtlich um Kinder aus Flüchtlingsfamilien kümmert, 
mit der Bitte um Spenden (Bücher & Spielsachen) an sie her-
angetreten sei. Wer etwas beitragen möchte, könne die Sachen 
entweder bei ihr abgeben oder sich direkt an Herrn Schuller wen-
den.

GR Dworschak teilte dem Gremium mit, dass Fuchsstädter Bür-
ger mit mehreren Bitten an ihn herangetreten seien: Zunächst 
einmal wurde darum gebeten, die kaputten Verkehrspoller im 
Bereich der Bushaltestelle zeitnah zu ersetzen. GR Dworschak 
plädierte dafür, die Poller komplett zu entfernen und ein Geländer 
zu installieren. Bgm. Hemmerich antwortete, dass Herr Fleisch-
mann dabei sei, eine Lösung für die kaputten Poller zu finden. 
Ein wie von GR Dworschak vorgeschlagenes Geländer erachtete 
er wiederum als nicht optimale Lösung. Er werde diesen Vor-
schlag jedoch weitergeben. Des Weiteren informierte GR Dwor-
schak das Gremium darüber, dass die Engstelle (Dorfstraße) von 
einem LKW beschädigt wurde. Er wollte wissen, wie mit dem 
Provisorium nun weiter verfahren werde. Herr Zinn erklärte, dass 
ein für Anfang Dezember mit Frau Dotzler vom Staatlichen Bau-
amt vereinbarter Termin hinsichtlich des Umbaus des Gehwegs/
Gehwegsicherung nicht zustande gekommen sei. Ziel sei es nun, 
Anfang 2022 die EVG-Förderung abzuklären und im Anschluss 
die notwendigen Schritte einzuleiten, um das Provisorium zum 
Abschluss zu bringen. GR Dworschak bat außerdem, den Bau-
hof bzw. die Firma, die die Arbeiten ausgeführt hat, darüber zu 
informieren, das Gehölz, das während der Bacharbeiten in den 
Fuchsstadter Bach gefallen ist, zu entfernen. Bgm. Hemmerich 
versprach, dies weiterzuleiten. Darüber hinaus bat GR Dwor-
schak darum, die Aufwertung des Fuchsstadter Spielplatzes in 
der Haushaltsplanung für das kommende Jahr zu berücksich-
tigen.

Anzeige



12

Bauverwaltung
N.N.

Bauamt / Bürgerbus / Friedhof
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: markus.binder@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

Gemeindejugendpflege / Fachstelle Schulkindbetreuung
Julia Pietryga
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss, Telefon 09 31/60061-41,
Mobil 0151/19532062
E-Mail: julia.pietryga@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten nach vorheriger telefonischer Absprache

Familienstützpunkt
Tanja Mergler
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
E-Mail: familienstuetzpunkt@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten nach vorheriger Absprache

Bauhof
Telefon 0931/6668999
Bernd Fleischmann, 0151/19532063
Telefonisch erreichbar von Montag bis Donnerstag
7:30–12:00 Uhr und 13:00–16:00 Uhr, Freitag 7:30–12:00 Uhr 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de

Jugend
Jugendbeauftragter
Steffen Stenzel 
E-Mail: jugend@reichenberg.bayern.de

Mobilität und Integration
Mobilitäts- und Integrationsbeauftragte
Martha Morell 
E-Mail: mobilitaet-integration@reichenberg.bayern.de

Senioren
Seniorenbeauftragte
Judith Tewes 
E-Mail: senioren@reichenberg.bayern.de

Umwelt
Umweltbeauftragte
Wilma Wolf 
E-Mail: umwelt@reichenberg.bayern.de

Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würz-
burg, Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421,
E-Mail: standesamt@stadt.wuerzburg.de,
Internet: www.wuerzburg.de

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51,
Vorzimmer Bgm.: -62
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de

Büro des Bürgermeisters / Trauerfälle /
Mitteilungsblatt (Redaktion, Privatanzeigen)
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de

Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de
Anna-Maria Isak / Steuern
Zimmer Nr. 8, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-52
E-Mail: anna-maria.isak@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Marita Scheuermann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: marita.scheuermann@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Susanne Schneider
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-14
E-Mail: susanne.schneider@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Fabienne Kohmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: fabienne.kohmann@reichenberg.bayern.de

Technisches Bauamt
Roland Zinn
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22,
Mobil 0151/22043249
E-Mail: roland.zinn@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung
Michael Traut
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-24
E-Mail: michael.traut@reichenberg.bayern.de

G E M E I N D E V E R W A L T U N G
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Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Mitteilungsblatt / Gewerbliche Anzeigen
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: kita.reichenberg@
elkb.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Schülermittagsbetreuung bis 14:00 Uhr, Telefon 
0151/19532069
Heike Strohbach
E-Mail: schuelermittagsbetreuung@markt-reichenberg.de

Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Karin Moritz
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de
Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: mittelschule-heuchelhof@wuerzburg.de

Bücherei
Montag und Freitag 9:15–10:00 Uhr, Dienstag und Freitag 
17:00–18:00 Uhr, jeweils in der Wolffskeelhalle
Während der Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante Pflege der Diakonie Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781

Anzeige
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Das Jahr 2021 ging zu Ende. Das Jahr 2 mit Corona. Es war ein 
Jahr voller Herausforderungen, in dem wir viel über Gemeinsinn 
gelernt haben und in dem sich bei uns vor Ort, trotz der Pande-
mie, sehr viel bewegt hat.

Wir haben 17 Gemeinderatssitzungen abgehalten – das bedeutet 
ca. alle drei Wochen eine Sitzung (zuzüglich der dazugehörigen 
Ausschuss- und Fraktionssitzungen). Eine coronabedingte Pre-
miere war, dass wir erstmals Sitzungen des Marktgemeinderats 
auch in der Mehrzweckhalle in Uengershausen abhielten. Es gab 
Sondersitzungen für die Themen Schwimmbad Albertshausen, 
Kindergartenneubau und Wolffskeelhalle sowie Online-Präsen-
tationen zum Neubaugebiet Heppental und zur Erweiterung der 
ev. Kita Reichenberg. Der Gemeinderat unternahm Ortsbege-
hungen im Schwimmbad Albertshausen. Einige Gemeinderats-
mitglieder bildeten zusammen mit dem Bauamt eine Taskforce 
Wolffskeelhalle, die sich regelmäßig traf, um die Sanierung un-
seres gemeindlichen Begegnungszentrums voranzutreiben. Die 
Mitglieder des Arbeitskreises Umwelt kamen ebenfalls häufig zu-
sammen – teils in Präsenz und teils virtuell, um wichtige ökolo-
gische Themen zu besprechen, die unsere Gemeinde betreffen.

An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich bei allen Mit-
gliedern des Gemeinderats bedanken, die viel Freizeit op-
fern und ehrenamtlich Verantwortung übernehmen für ihre 
Heimat und für ihre Mitbürger.
 
Gemeinsam setzten wir im Jahr 2021 Vieles um:
–	 Die Ertüchtigung unseres Freibads in Albertshausen (auch 

Dank der großen ehrenamtlichen Unterstützung von Seiten 
des Fördervereins)

–	 Bayerisches Schnelltestzentrum in der Wolffskeelhalle in Rei-
chenberg ab 1. März als erste Landkreisgemeinde

–	 Wichtige Anschaffungen für unsere Feuerwehren (z.B. MLF 
und Notstromaggregat für Lindflur, Alarmierungs- u. Informa-
tionssystem und Kombi-Spreizgerät für Reichenberg, mobile 
Einsatzbeleuchtung für Albertshausen)

–	 Anschaffungen für das Rathaus (z.B. Elektro-Auto mit Lade-
station für Rathaus-Mitarbeiter, neue Möbel für das Bürgerbü-
ro) und für den Bauhof (z.B. gebrauchter Pritschenwagen)

–	 Weitere digitale Ausstattung unserer Grundschule (z.B. Leh-
rer-Dienstgeräte, zusätzliche iPads für SchülerInnen, Bild-
schirme für alle Klassenzimmer) 

–	 Sanierung der Tartanbahn „Am Haag“ für den Schulsport

–	 Anschaffungen für die Kita Lindflur (Verbesserung der Raum-
akustik und neue Garderoben)

–	 Bereitstellung von CO2-Sensoren für Kitas, Schule und Mit-
tagsbetreuung

–	 Sanierung der Durchfahrtsstraße in Albertshausen und Neu-
bau eines Gehweges zur B19

–	 Einbau einer neuen Hauptuhr für den Kirchturm in Uengers-
hausen

–	 Vorantreiben unserer Neubaugebiete Weinbergsäcker in 
Lindflur, Heppental in Fuchsstadt und Vorderer Höchberg II 
in Reichenberg

–	 Kooperationsvereinbarung mit der Stadt Würzburg zur Ent-
wicklung eines Hochwasserschutzkonzeptes

–	 Fortschreiten des Projekts „boden:ständig“ in Fuchsstadt: 
Vororttreffen, Kartierung zur Bestandsaufnahme inkl. Aus-
tausch mit den BürgerInnen

–	 Einrichtung eines Familienstützpunktes

–	 Zertifizierung als Fairtrade-Gemeinde

–	 Bezuschussung des APG-365-Euro-Tickets für Markt Rei-
chenberger Auszubildende, Schüler und Studenten mit 100 
Euro

–	 ISEK für Albertshausen 

–	 Neue Gebührensatzung für die Friedhöfe

–	 Entwicklung des Wohnparks „ehemalige Malzfabrik“

–	 Kneippbecken am Wasserhäusle in Albertshausen

–	 Kita-Übergangsgruppe im ehemaligen Lehrerwohnhaus in 
Reichenberg

–	 Großprojekt: Sanierung der Wolffskeelhalle

Weitere Dinge wurden bereits beauftragt und
werden möglichst zeitnah geplant, ausgeführt
bzw. geliefert:
–	 Bereitstellung von Onlinediensten über das Bürgerservice 

Portal (z.B. Meldebescheinigung, Briefwahl-Antrag, Umzug 
innerhalb des Marktes, Wasserzählerablesung, Führungs-
zeugnis, usw.), sowie barrierefreie Überarbeitung der Ge-
meindehomepage

–	 Dienstfahrzeug für Wasserwart sowie Heckenschere als An-
baugerät für den Unimog des Bauhofs

–	 Raumlufttechnische Anlagen für die Schule und die Kita Lind-
flur

–	 Neue Schirme für die Friedhöfe

–	 Stelle für Jugendsozialarbeit an der Grundschule Reichen-
berg

–	 2 Kindergartenneubauten in Reichenberg und Fuchsstadt

Gerade weil man sich in Pandemiezeiten nicht – wie sonst – bei 
verschiedensten Gelegenheiten trifft und sich austauschen kann 
und weil es durch die häufig sehr dynamische Coronasituation 
äußerst wichtig ist, gut informiert zu sein, habe ich auch 2021 
wieder ein großes Augenmerk auf die verschiedenen Kommu-
nikationskanäle gelegt, die uns als Gemeinde zur Verfügung 
stehen. So haben wir – insbesondere zu den Themen Corona 
und Testzentrum – zahlreiche Aushänge in den gemeindlichen 
Schaukästen vorgenommen. Wir veröffentlichen wöchentlich auf 
der Gemeindehomepage die Zahl der Neuinfektionen in unserer 
Gemeinde, die uns das Gesundheitsamt übermittelt und auch 
alle anderen wichtigen Informationen. Dem Medium Mitteilungs-
blatt kam auch 2021 eine besondere Bedeutung zu, weshalb 
auch hier meine Berichte umfangreicher waren als in der Zeit vor 
Corona und es zum Teil Sonderseiten oder Einleger gab. Auch 
die Kommunikation über Social Media ist in dieser schnelllebigen 
Zeit noch wichtiger geworden, um möglichst auf dem Laufenden 
zu sein. Im Jahr 2021 habe ich z.B. allein auf Instagram 111 Bei-
träge gepostet – also mehr als zwei pro Woche. Außerdem gab 
es 3 digitale Bürgerstammtische für alle Gemeindeteile und eine 
Bürgermeistersprechstunde vor Ort in allen fünf Gemeindeteilen.

Somit hoffe ich, Sie haben sich im letzten Jahr – trotz fehlender 
persönlicher Gespräche nach dem Motto „weil ich Sie gerade 
sehe…“ – immer gut informiert gefühlt.

DANKE an alle Markt Reichenberger,
die sich im Jahr 2021 – trotz aller Widrigkeiten – mit Hinweisen 
aus der Bevölkerung, mit der Teilnahme an Bürgerstammtischen 
oder mit ehrenamtlichem Engagement bei der Freiwilligen Feu-
erwehr, in unseren vielen Vereinen oder bei Agenda-21-Gruppen 
eingebracht haben. Danke auch allen, die den „Markt Reichen-
berger Märchensommer“ oder den „Begehbaren Adventskalen-
der“ mitgestaltet und damit vor allem die Kinder erfreut haben 
und auch allen, die sich z.B. durch Hilfe unter Nachbarn fürei-
nander eingesetzt haben. Wir alle sind „die Gemeinde“ und zu-
sammen sind wir stark und schaffen eine Gesellschaft, in der wir 
hoffentlich alle gerne leben.

Neujahrsansprache 2022
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Besonderes ehrenamtliches Engagement 2021:
–	 Helferteam des Schnelltestzentrums in der Wolffskeelhalle 

um Herrn Dr. Meyer-Spelbrink

–	 Redaktionsteam des KIDS!-Heftes (monatlich im Mitteilungs-
blatt seit Beginn der Coronapandemie)

–	 Nachbarschaftshilfe Markt Reichenberg

–	 Neu: Mitmach-Café der Agenda-21-Gruppe Reichenberg

Zu guter Letzt möchte ich auch an dieser Stelle nochmal
eine besondere sportliche Leistung erwähnen, die 
wir normalerweise beim Neujahrsempfang geehrt hätten: 
Der 15-jährige Reichenberger David Scheller wurde mit per-
sönlicher Bestleistung und neuem unterfränkische Rekord 
deutscher Vizemeister beim 3000m-Lauf in der Juniorenklas-
se U16 bei den Deutschen Leichtathletik Meisterschaften An-
fang September 2021. Durch diese herausragende Leistung 
wurde er sogar in den Nachwuchs-Nationalkader berufen.   
Die offizielle gemeindliche Ehrung werden wir bei passender Ge-
legenheit nachholen.

Nun bleibt mir nur noch, Ihnen allen ein glückliches und gesun-
des neues Jahr 2022 zu wünschen.

Ich hoffe, dass es uns auch in diesem Jahr wieder gelingt, mitein-
ander unsere Gemeinde Stück für Stück voranzubringen und das 
Leben in unseren fünf Gemeindeteilen lebenswert zu gestalten.

Herzliche Grüße nach Albertshausen, Fuchsstadt, Lindflur, Rei-
chenberg und Uengershausen
 

		         Ihr Stefan Hemmerich
		         1. Bürgermeister

www.markt-reichenberg.de
Facebook: 
Stefan Hemmerich – Markt Reichenberg
Instagram: stefan.hemmerich

Anzeigen
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Turnusmäßiger Zähler-
wechsel / Eichpflicht
Die Hauptwasserzähler unterlie-
gen den eichrechtlichen Bestim-
mungen und sind nach Ablauf
der Eichgültigkeit durch geeichte
Wasserzähler zu ersetzen. Die
Eichfrist beträgt  sechs Jahre.  
Für den turnusmäßigen Zähler-
wechsel  ist nach § 19 Abs. 1 der Wasserabgabesatzung der 
Markt Reichenberg zuständig.
Die Zähler, bei denen die Eichgültigkeit abgelaufen ist, wer-
den voraussichtlich ab Februar 2022 von Mitarbeitern des Bau-
hofes gewechselt.
Sollten Sie nicht angetroffen werden, erhalten Sie eine Mittei-
lung. Terminvereinbarungen sind telefonisch oder per E-Mail, 
auch im Voraus, möglich.

Terminvereinbarung: 
Stefan Leß (Bauhof): 0151-19532064
	 stefan.less@markt-reichenberg.de
Volker Thorwart (Bauhof): 0151-19532065
Markus Binder (Bauamt): 0931-6006121
	 markus.binder@reichenberg.bayern.de 

Der Infektionsschutz unser Mitarbeiter*innen ist uns wich-
tig!

Aus dem Rathaus Bitte achten Sie aufgrund der aktuellen Coronasituation da-
rauf, eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen, mindestens 
1,5 m Abstand zu halten, sowie die allgemeinen Hygiene- 
regeln zu befolgen.
Lassen Sie die Bauhof-Mitarbeiter möglichst alleine arbei-
ten, um zu vermeiden, dass sich zu viele Personen gleich-
zeitig in einem Raum aufhalten.

Die Gemeindekasse informiert  
Folgende Steuern sind am 15.02.2022 zur Zahlung fällig:
–	 Gewerbesteuer: 1. Vorauszahlung 2022
–	 Hundesteuer 2022
–	 Grundsteuer A und B: 1. Quartal 2022
Bitte beachten Sie, dass Bescheide aus den Vorjahren, so-
weit sich keine Änderungen ergeben haben, weiterhin gültig 
sind und somit keine neuen Bescheide für diese Steuerar-
ten ergehen. Die Steuerschuld ist ohne weitere Aufforde-
rung zur Zahlung fällig. Soweit noch nicht geschehen bitte 
schnell überweisen.
Bei einer Überweisung denken Sie bitte daran, Ihre Finanz- 
Adress-Nummer (FAD) anzugeben, damit wir Ihre Zahlung ein-
deutig zuordnen können. Vorteilhafter wäre jedoch die Erteilung 
eines SEPA-Lastschriftmandates (Abbuchungsermächtigung). 
Dieses gewährleistet den rechtzeitigen Zahlungseingang und 
trägt dazu bei, erheblichen Verwaltungsaufwand einzusparen.
Vordruck auf unserer Homepage www.markt-reichenberg.de. 
Ausfüllen und ausdrucken, unterschreiben und im Original ins 
Rathaus bringen oder in den Briefkasten einwerfen.

Rentenantrag – Rentenberatung
Rentenanträge und -beratungen sind nur direkt beim Entschei-
dungsträger, der Deutschen Rentenversicherung, möglich.
Die Bürgerinnen und Bürger des Marktes Reichenberg werden 
gebeten, sowohl zu Auskünften als auch zur Rentenantragstel-
lung direkt Kontakt zur Deutschen Rentenversicherung aufzu-
nehmen:
Deutsche Rentenversicherung Nordbayern, Auskunfts- und Be-
ratungsstelle Würzburg, Friedenstraße 12/14, 97072 Würzburg
Tel. 0931/802-3030, Fax: 0931/802-984230, beratung-wuerz-
burg@drv-nordbayern.de oder 0800 / 1000 480 18 (kostenloses 
Servicetelefon)
Bitte beachten Sie, dass Beratungen und Antragsaufnahmen 
ausschließlich nach vorheriger Terminvereinbarung möglich sind.

Anzeigen
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Gelbe Tonne
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Richthofenstraße 43, 97318 Kitzingen, 
Tel. 09321 / 939411, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de

Das darf in die gelbe Tonne:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Folien, Becher oder
   geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
   Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoffen (z.B. Tetrapack)

In die gelbe Tonne darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelbe Tonne ausschließlich mit den er-
laubten Verpackungsmaterialien.

Wertstoffhof Klingholz
Öffnungszeiten:
Dienstag			   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch			   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag			   09.00–18.00 Uhr 
Freitag			   09.00–18.00 Uhr 
Samstag			   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoffhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.
Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Schöpf, Dorfstraße
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Rathaus, Edeka-Spiegel,
	 Gemeindebibliothek
Uengershausen	 Dorfladen, Uengershauser Straße
Wertstoffhof Klingholz

Die Glas-Container findet man in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
	 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen	 Birkenweg

Altkleider-Container befindet sich in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Am Sportgelände / Tennisplatz,
	 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen	 Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 5. März 2022

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Tonnen sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400

Anzeigen
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Dr. Lena und Dr. Florian Reim, Reichenberg (0931/60560)
Dr. Adderson, Reichenberg (0931/69444)
Dr. Pfeiffer, Giebelstadt (09334/266)
Dr. Singer, Giebelstadt (09334/233)
Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)
Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)
Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr. Zenkert, Dr. Stein, Dr. Holthoff (09366/99255)
Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di.	 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.		 18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do.	 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.		 18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.		 13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.:	 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.:	 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag:	 08:00 – 21:00 Uhr

Klinik Kitzinger Land
Zentrale Notaufnahme, Tel. 09321/704-0

Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen
Für Notfälle rund um die Uhr geöffnet.
Nähere Informationen im Internet unter www.klinik-kitzinger-
land.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112

A P O T H E K E N D I E N S T
Fr.	 21.01.2022	 1
Sa.	 22.01.2022	 2
So.	 23.01.2022	 3
Mo.	 24.01.2022	 4
Di.	 25.01.2022	 5
Mi.	 26.01.2022	 6
Do.	 27.01.2022	 7
Fr.	 28.01.2022	 8
Sa.	 29.01.2022	 9
So.	 30.01.2022	 10
Mo.	 31.01.2022	 11
Di.	 01.02.2022	 1
Mi.	 02.02.2022	 2
Do.	 03.02.2022	 3
Fr.	 04.02.2022	 4
Sa.	 05.02.2022	 5

So.	 06.02.2022	 6
Mo.	 07.02.2022	 7
Di.	 08.02.2022	 8
Mi.	 09.02.2022	 9
Do.	 10.02.2022	 10
Fr.	 11.02.2022	 11
Sa.	 12.02.2022	 1
So.	 13.02.2022	 2
Mo.	 14.02.2022	 3
Di.	 15.02.2022	 4
Mi.	 16.02.2022	 5
Do.	 17.02.2022	 6
Fr.	 18.02.2022	 7
Sa.	 19.02.2022	 8
So.	 20.02.2022	 9

Apotheke am Rosengarten	 Tel. 09306 / 3125
97270 Kist, Am Rosengarten 22
Schwalben Apotheke
im Knaus-Center	 Tel. 09331 / 983377
97199 Ochsenfurt, Marktbreiter Str. 11
Brunnen-Apotheke	 Tel. 0931 / 3043020
97297 Waldbüttelbrunn, August-Bebel-Str. 55–59
Rats-Apotheke	 Tel. 09331 / 2340
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 31
Bavaria-Apotheke	 Tel. 0931 / 48444
97204 Höchberg, Hauptstr. 34
Stadt-Apotheke	 Tel. 09331 / 2330
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 40
Dr. Beyer’s Schloss-Apotheke	 Tel. 09333 / 243
97286 Sommerhausen, Hauptstr. 28
Tauber-Apotheke	 Tel. 09338 / 981824
97285 Röttingen, Rothenburger Str. 1
Klingentor-Apotheke	 Tel. 09331 / 80665
97199 Ochsenfurt, Tückelhäuser Str. 9
Riemenschneider-Apotheke
Eisingen oHG	 Tel. 09306 / 1224
97249 Eisingen, Hauptstr. 19
Apotheke Kleinrinderfeld	 Tel. 09366 / 9801103
97271 Kleinrinderfeld, Jahnstr. 1
Schloss-Apotheke	 Tel. 09332 / 3046
97340 Marktbreit, Schlossplatz 5
Engel-Apotheke	 Tel. 09331 / 87700
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 23
St. Martin-Apotheke	 Tel. 09369 / 980280
97264 Helmstadt, Würzburger Str. 3
St. Michaels-Apotheke	 Tel. 09366 / 6933
97268 Kirchheim, Würzburger Str. 2
St. Sebastian-Apotheke	 Tel. 09303 / 8448
97246 Eibelstadt, Hauptstr. 24
Adler-Apotheke	 Tel. 09332 / 3423
97340 Marktbreit, Marktstr. 6
Marien-Apotheke	 Tel. 0931 / 661030
97234 Reichenberg, Würzburger Str. 5–7
Engel-Apotheke
im Mainärztehaus	 Tel. 09331 / 9833378
97199 Ochsenfurt, Jahnstr. 5
Rathaus-Apotheke	 Tel. 09369 / 2755
97292 Uettingen, Würzburger Str. 6
Florian-Geyer-Apotheke	 Tel. 09334 / 99917
97232 Giebelstadt, Marktplatz 11

1

1

2

2

3

3

4

4

5

5

6

Täglicher Wechsel um 8:00 Uhr früh und endet am nächs-
ten Tag um die selbe Zeit. Für die Richtigkeit übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr!
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8

9
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10

11
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Kindergarten - Schule
Aus der evangelischen
Kindertageseinrichtung Reichenberg

 „Glücklich zu sein ist keine Kunst,
die Kunst ist es,

unglücklich zu sein und zu wissen, was man dagegen tun kann.“
Jesper Juul, Familientherapeut

Nach den Weihnachtsferien begrüßen wir herzlich das neue Jahr 
2022 und damit auch alle Kinder und Erwachsenen, die sich seit 
Montag, dem 10.01.2022, wieder bei uns im Haus tummeln. Zu-
vor hatte sich das pädagogische Team bereits am Freitag, dem 
07.01.2022, zur Planung des Kitaalltags- und Jahres getroffen.

Wir freuen uns seit 1. Januar neue Kolleginnen in unserem Team 
begrüßen zu dürfen. Frau Rebekka Servatius unterstützt unser 
Krippenteam und Frau Viktoria Mak ist im Kindergarten tätig.

Im neuen Jahr starten wir auch in modernere Zeiten, was die 
Kommunikationswege und die Nutzung von Medien in unserem 
Haus angeht. Bereits seit Dezember stand uns die KiKom App zu 
Testzwecken zu Verfügung. Seit spätestens Anfang Januar sind 
auch unsere Eltern herzlich eingeladen diesen einfacheren und 
vor allem schnelleren Weg der Kommunikation zu nutzen.

Unser Krippenweg im Flur ist traditionell nicht nur an Weihnach-
ten ausgestellt, sondern kann auch im Januar noch bewundert 
werden. Mit den heiligen drei Königen haben hier noch einmal 
neue Figuren Einzug gehalten, die vor den Ferien noch nicht zu 
entdecken waren. Mit der religiösen Geschichte der drei Könige 
schließen wir nun die Weihnachtszeit ab.

Im Dezember freuten sich unsere Kinder über die Geschenke, 
die das Christkind in die KiTa brachte. So konnten neue Hand-

puppen, Holzspielautos, Babypuppen, eine neue Hüpfmatte und 
vieles mehr Einzug in die Räume nehmen. Dem Elternbeirat dan-
ken wie sehr für die finanzielle Unterstützung des Christkindes.

Im Außenbereich des Kindergartens, insbesondere im Krippen-
garten, stehen Umbauarbeiten an. Hierfür wurde bereits im De-
zember das Material geliefert und demnächst können die Bau-
arbeiten beginnen. Vielen Dank an dieser Stelle noch einmal an 
den Elternbeirat, der für die Erneuerung des Spielbereichs eine 
Nestschaukel spendiert.

Im Januar schnuppern die Wechselkinder aus der Krippe bereits 
Kindergartenluft und sehen sich, begleitet von einer der Krippen-
pädagoginnen, den Kindergartenalltag an.

Es grüßt Sie herzlichst      Ihr Team der evang. Kita Reichenberg

Anzeige
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Neues aus der Kita Lindflur
Willkommen im neuen Jahr – zurück aus der Zeit der Besinnung, 
hinein ins tobende Leben.

Wir lernen, mit den neuen Corona-Gegebenheiten umzugehen 
und machen das Beste daraus.

Seit Dezember beteiligen wir uns an den „Lolli-Pooltests“, die 
2mal wöchentlich stattfinden.

Für unsere Kinder gehört es mittlerweile zum Alltag dazu, das 
Wattestäbchen 30 Sekunden im Mund zu behalten und es an-
schließend in den „Pool“ zu geben. Dieser PCR-Test gibt uns 
allen eine neue Sicherheit und ein gutes Gefühl. Wir können ge-
lassener miteinander umgehen und das große Monster Corona 
ist ein bisschen geschrumpft.

Wir suchen unseren Weg … einerseits in den festen Gruppen, 
in denen sich ganz klassisch jeder seinen Platz, seine Rolle und 
seine Erfahrungsfelder suchen kann. Wir wachsen zusammen 
und wachsen aneinander und finden UNS und jeder SICH.

In den nächsten Wochen beschäftigen wir uns mit dem „Lese-
koffer- Kunterbunte Lebenswelten“ des Landratsamts und sind 
schon gespannt, was für neue Impulse wir für uns finden kön- 
nen.

Wir machen uns Gedanken über Diversität und Alltagsdiskri-
minierungen!                       Schöne Grüße aus der Kita Lindflur

Neues aus der Grundschule
Ideen für Nachhaltige Weihnachten beim „Begehbaren Rei-
chenberger Adventskalender“ 

Im Rahmen einer kleinen Adventsfeier im Pausenhof unserer 
Grundschule, bei der die beiden dritten Klassen weihnachtliche 
Gedichte vortrugen, wurde das 20. Türchen des „Begehbaren 
Reichenberger Adventskalenders“ eröffnet. Die Grundschule be-
teiligte sich gerne wieder an dieser schönen Idee für die Markt 
Reichenberger Familien in der Vorweihnachtszeit.

„Wir engagieren uns als Umweltschule in Europa in vielerlei Hin-
sicht das ganze Jahr über für Natur- und Klimaschutz. So ent-
stand die Idee, auch einmal zu beleuchten, welche Möglichkeiten 
es dafür an Weihnachten gibt“, so Schulleiterin Elisabeth Gahn.

Ein nachhaltiger Weihnachtsbaum sollte im Zentrum des Bei-
trags stehen. Damit nicht extra ein Tannenbaum gefällt werden 
musste, wurde der Bauhof gebeten, einen Weihnachtsbaum zu 
bauen. Er bestand aus einer Stange, die in einen großen Blu-
mentopf einbetoniert ist. Darauf wurden verschiedene Stämme 
und Äste gesteckt, in die vorher mittig ein Loch gebohrt worden 
war. „Das sieht nicht nur wunderschön aus, sondern hat auch 
den Vorteil, dass wir den Baum jedes Jahr wiederverwenden 
können“, freut sich die Schulleiterin und bedankt sich auch an 
dieser Stelle noch einmal herzlich beim Team des Bauhofs.

In einem nächsten Schritt ging es um den Schmuck für den 
Weihnachtsbaum. Dass er mit einer energiesparenden LED-
Lichterkette beleuchtet werden soll, war schnell klar. In den Klas-
sen wurden in den Wochen vor Weihnachten außerdem viele 
schöne Anhänger aus Naturmaterialien und „Abfällen“ gebastelt. 
So entstanden zum Beispiel kleine Engelchen aus Holzkugeln 
und den Blättern alter Gesangbücher. Aus bunten Kalenderblät-
tern wurden 3D-Kugeln gefaltet und mit Garn und Knöpfen ver-
ziert. Sterne und Lebkuchenmännchen wurden aus gebrauchten 
Kartons und Briefumschlägen ausgeschnitten und mit roter und 
weißer Wolle bestickt. Kunstvolle Sterne entstanden aus den 
Resten von Küchenrollen und ausrangierte Christbaumkugeln 
wurden bemalt oder umwickelt, so dass sie wieder schön ausse-
hen und weiterverwendet werden können.

Auch über das Verpackungsmaterial für die Weihnachtsge-
schenke haben wir uns Gedanken gemacht. Viele nachhaltig 
verpackte Geschenke lagen unter dem Baum: Tüten, die aus 
Zeitungspapier gefaltet wurden, wiederverwendbare Blechdo-
sen, Jutebeutel, verzierte Schuhkartons u.v.m.

„Wir achten auf unsere Umwelt – auch an Weihnachten“ konnte 
man unter einer Kugel mit der Zahl 20 an der Tür der Grundschu-
le lesen. Darunter standen auf bunten Zetteln alle Tipps für ein 
nachhaltiges Weihnachtsfest, die die Viertklässler zusammen-
getragen hatten. Dieses Projekt bereitete allen viel Freude und 
wird auch für die erneute Bewerbung als Umweltschule in Europa 
eingereicht.                                                   Manuela Hemmerich

(Fortsetzung auf Seite 29)
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Roller Fit - Aktion
In den letzten Tagen vor den Weihnachtsferien hatten die Schüler 
der Grundschule Reichenberg die Möglichkeit, mit Tretrollern in 
der Wolffskeelhalle zu trainieren. Der ADAC ermöglichte diese 
Aktion und stellte einen Klassensatz Tretroller und Helme zur 
Verfügung.
In dem Training sollten Kompetenzen gestärkt werden, die für 
die Verkehrssicherheit wichtig sind. Es ging zum Beispiel dar-
um, mehrere Techniken zum Bremsen kennenzulernen, diese 
in verschiedenen Situationen anzuwenden sowie Erfahrun-
gen mit Geschwindigkeiten und Bremswegen zu sammeln. 
Das Ausweichen vor Hindernissen und Kurvenfahren wurden 
ebenfalls geübt. Das Gleichgewicht auf dem Tretroller zu hal-
ten, ist auch eine wichtige Fähigkeit, um Stürze zu vermeiden. 
Die Dritt- und Viertklässler lernten Sprungtechniken kennen, um Hin-
dernisse, zum Beispiel eine Bordsteinkante, sicher zu überwinden. 
Es war eine tolle Aktion, die allen Kindern Spaß machte.

Edith Schässburger-Fischer

Anzeigen
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Evang.-Luth. Kirchengemeinden
im Markt Reichenberg

			   Pfarramt Reichenberg
			   (Kirchengemeinden Reichenberg und
			   Uengershausen)

Bahnhofstraße 40, Tel. 0931 / 6 99 69
pfarramt.reichenberg@elkb.de
Pfarrer Matthias Penßel
Bürozeiten:  Mo., Di., Fr., 8–11 Uhr
Internet: www.evangelisch-in-reichenberg.de
Gemeindehaus Reichenberg:
Kirchgasse 7, Tel. 0931 / 66 29 82
Ansprechpartnerin: Elvira Schepp (0931 / 6 67 76 47)

Evang. Kindergarten:
Malzstr. 18, Leitung: Anke Reichhard, Tel. 0931 / 6 03 32
E-Mail: kita.reichenberg@elkb.de
Internet: www.kita-reichenberg.de

			   Pfarramt Albertshausen
			   (Kirchengemeinden Albertshausen,
			   Fuchsstadt und Lindflur)

Kirchenstraße 4, Tel. 09366 / 61 12
pfarramt.albertshausen@elkb.de
Bürozeiten: Do., 9–12 Uhr
Gemeindehaus Albertshausen: Kirchenstraße 4
Ansprechpartnerin: Kerstin Schubert (09366 / 4090004)

Spendenkonten:
Albertshausen: DE22 7905 0000 0380 1004 53
Fuchsstadt: DE79 7905 0000 0047 2811 75
Lindflur: DE04 7905 0000 0047 2811 67

Gemeinsame Bankverbindung beider Pfarrämter:
IBAN: DE47 5206 0410 0001 1198 00
Kontoinhaber: Ev.-Luth. Kirchengemeindeamt Würzburg
Wir bitten Sie, bei Überweisungen genau anzugeben, welcher
Kirchengemeinde das Geld zukommen soll. Tragen Sie deshalb 
bitte unbedingt unter „Empfänger“ den Namen der jeweiligen Ge-
meinde ein.

Sozialstation des Diakonischen Werks Würzburg: 
Bahnhofstraße 18, Tel.09 31 / 66 07 33 08
Diakonieverein für Markt Reichenberg und Geroldshausen
(Mitgliedsspende 15.– Euro/Jahr)
Konto: IBAN: DE59 7909 0000 0001 3346 54

Kirchliche Mitteilungen
Monatsspruch für Januar:
Jesus Christus spricht: Kommt und seht!    (Johannes 1, 39)
Liebe Gemeindeglieder unserer Kirchengemeinden,
„schau’ mer mal“ lautete das geflügelte Wort Franz Becken-
bauers, wenn es um die Aussichten seiner Fußball-Natio-
nalmannschaft im Hinblick auf das nächste Spiel ging. Auf 
deutsch: wir werden’s dann schon sehen. Die Wahrheit ist 
nach einer alten Fußballerweisheit ja auf dem Platz.
Schaut, sagt Jesus, dessen Auftrag es war, Himmel und 
Erde zusammenzubringen. Schaut, was passiert, wenn das 
Reich Gottes auf die Welt kommt. Schaut auf die großen 
und kleinen Wunder, die da geschehen. Wenn Menschen 
aufeinander Acht geben, wenn sie sich gegenseitig zum La-
chen bringen, respektieren, einander zuhören, eine helfende 
Hand reichen. Das sind alles keine Selbstverständlichkeiten 
und haben damit etwas Wunderbares an sich.
Und alles durch die Liebe, die wir von Gott mitbekommen 
haben und die der eigentliche Sinn des Lebens ist. Als Kir-
chengemeinden liegt es an uns, diesen Sinn zu vermitteln.
Kommt – Jesus lädt ein. Immer wieder hat er selbst zum ge-
meinsamen Essen geladen. Er hat es geschafft, Menschen, 
die nicht unterschiedlicher sein konnten, an einen Tisch zu 
bringen. Ein Hinweis für unsere Zeit? Man soll sich ein ei-
genes Bild vom Himmel auf Erden machen. Seht, was pas-
sieren kann, wenn man Gottes Verheißungen traut. Kommt 
und seht werdet Ihr erfahren, wie unendlich reich Euer leben 
sein kann.
Die Wahrheit ist eben auch hier auf dem Platz.
Ihnen allen ein gesegnetes neues Jahr.

Liebe Gemeindeglieder,
die Maßnahmen zur Verlangsamung einer Ausbreitung des 
Corona-Virus wirken sich nach wie vor auch auf unser Ge-
meindeleben aus.
Alle Informationen hierzu, weitere Hinweise und Tipps fin-
den Sie auf unserer Homepage im Internet unter:

www.evangelisch-in-reichenberg.de

Gottesdienstplan: 
Liebe Gemeindeglieder,
mit Beginn diesen Jahres gilt ein gemeinsamer Gottesdienstplan 
für alle Gemeinden entlang der B19, in dem alle Gottesdienste 
in der Region aufeinander abgestimmt sind. Wir laden Sie damit 
herzlich ein, auch in anderen Gemeinden Gottesdienste zu be-
suchen.
Teil dieses Konzepts ist auch ein gemeinsamer Regio-Gottes-
dienst an den 5. Sonntagen eines Monats. Den Auftakt bilde-
te der Reformationsgottesdienst in Fuchsstadt am 31. Oktober 
letzten Jahres. Der nächste Gottesdienst findet am 30. Januar in 
Uengershausen statt.
Den gesamten Plan können Sie auf unserer Homepage einse-
hen.
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Kindergottesdienste in Albertshausen und
Uengershausen 
In Albertshausen: parallel zum 10-Uhr-Gottes-
dienst; Beginn 9.50 Uhr am Gemeindehaus
Nächster Termin: 13.2.2022
In Uengershausen: jeden 4. Sonntag im Monat,
parallel zum Gottesdienst um 10.00 Uhr in der Mehrzweckhalle
Nächster Termin: 23.01.2022

Abschied:
Claudia Schilling und Birgit Franz haben sich dazu entschlos-
sen, ihre Mitarbeit in den Kindergottesdiensten in Lindflur bzw. 
Fuchsstadt nicht weiter fortzuführen. Beide haben sich über 3 
Jahrzehnte dieser Aufgabe gewidmet. Die Kirchengemeinden 
und zahlreichen Kinder danken Ihnen herzlich für diesen überaus 
wichtigen Dienst und wünschen Ihnen Gottes Segen für Ihren 
weiteren Lebensweg.

Herzliche Einladung 
zum ökumenischen Gottesdienst
am Freitag, den 4. Februar 2021
um 18.30 Uhr 
in der evang. Kirche in Reichenberg

Evang.-Luth. Kirchengemeinde und
röm.-kath. Kirchengemeinde Epiphania Domini, Reichenberg
Bitte eine Kerze mitbringen.

Ein herzliches Dankeschön…
… allen Mitwirkenden, Vorbereiterinnen und
Vorbereitern der Gottesdienste an Heilig Abend
und den Weihnachtsfeiertagen. Möge der Frieden, den die Engel 
den Hirten in der Nacht von Bethlehem ankündigten, Einzug in 
Herzen und Häuser gehalten haben.

... den Sternsingern in Fuchsstadt, die 1.355,00 € gesammelt 
haben.
... der Firma Jochen Heil – folkmanis and more für die Unterstüt-
zung unseres Kindergartens.

Datum	 Zeit	 Ort	 Predigt
23.01.	 09:00	 Albertshausen *	 Lekt. Schrodt
	 09:00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
	 10:00	 Lindflur *	 Lekt. Schroth
	 10:00	 Uengershausen	 Pfrin. Penßel
30.01.	 10:00	 Uengershausen	 Br. Timotheus
		  (RegioGD)
04.02.	 18:30	 Reichenberg	 Diak. Günter /
				    Pfr. Penßel
06.02.	 09:00	 Fuchsstadt *	 Pfr. Penßel
13.02.	 09:00	 Lindflur *	 Präd. Weber-Henzel
	 09:00	 Uengershausen	 Präd. Noll
	 10:00	 Albertshausen *	 Präd. Weber-Henzel
	 10:00	 Reichenberg	 Präd. Scheller
		  (GD unter 3G-Regel)
20.02.	 10:00	 Fuchsstadt *	 Lekt. Oehler
	 10:00	 Reichenberg	 Lekt. Hüttner
27.02.	 09:00	 Albertshausen *	 Pfrin. Schlör
	 09:00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
	 10:00	 Lindflur *	 Pfr. Penßel
	 10:00	 Uengershausen	 Pfrin. Schlör

A = Abendmahl; B = Beichte; Br. = Bruder; Diak. = Diakon/Diako-
nin; FamGD = Familiengottesdienst; JuGo = Jugendgottesdienst; 
Lekt. = Lektorin/Lektor; MiniGD = Mini-Gottesdienst; Pfr./-in = 
Pfarrerin/Pfarrer; Präd. = Prädikantin/Prädikant; RegioGD = Re-
gionaler Gottesdienst.
In den mit einem Stern (*) markierten Gottesdiensten bitten 
wir Sie, auch am Platz eine FFP2 Maske zu tragen.
Der Gottesdienst am 13.2.22 um 10:00 Uhr in Reichenberg findet 
unter Beachtung der 3G-Regel statt.

Gruppen und Kreise
Albertshausen, Gemeindehaus (Kirchenstraße 4) 
Bibelstunden der Liebenzeller Mission: jeweils am 1. und 3. 
Sonntag eines Monats, 20.00 Uhr
Kirchenchor „Sing mit…!“ Al-Li-Fu, Donnerstag, 14-tägig, 
20.00 Uhr
Posaunenchor Al, Freitag, 20.00 Uhr

Fuchsstadt, Alte Schule
Senioren Fu, jeden 1. Mittwoch im Monat

Reichenberg, Gemeindehaus (Kirchgasse 7)
Altenclub der AWO (Gerhard Hartmann), Dienstag , 13.00–
17.00 Uhr, keine Treffen
Kinderkirchenvormittag monatlich Samstag, 9.30–12.00 Uhr,
keine Treffen
Kirchenchor Rei, Montag, 14-tägig, 20.00 Uhr, keine Treffen
Krabbelgruppe Rei, Donnerstag, 10.15 Uhr
Orthopäd. Gymnastik I, Dienstag, 19.00 Uhr, keine Treffen
Orthopäd. Gymnastik II, Donnerstag, 9.00 Uhr, keine Treffen
Posaunenchor Rei, Freitag, 17.15 Uhr

Uengershausen, Mehrzweckhalle/JUZ 
Kindergottesdienst (MH), jeden 4. Sonntag im Monat. Termine: 
23.1.
Krabbelgruppe Ue (JUZ), keine Treffen
Posaunenchor Ue (MZH), keine Treffen
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Veranstaltungen
Reichenberg:
Zum guten Schluss: Jeden letzten Freitag im Monat, 19.30 Uhr, 
Kirche Reichenberg
Eine halbe Stunde stimmungsvoller  Musik – einfach so, umsonst. 
Eine besondere Zeit zum Durchatmen, Stillwerden, Nachdenken, 
eine Zeit abzuschließen und neu zu beginnen, innezuhalten im 
Lauf der Zeit.
Nächste Termine: 28.1.; 25.2.

Kirchenvorstände
Sitzungen des Kirchenvorstandes der Pfarrei Alberts-
hausen:
17.1., 20.00, vorauss. online
7.3., 19.00, vorauss. online
Sitzungen des Kirchenvorstandes der Pfarrei Reichenberg:
17.1., 19.00, vorauss. online
14.2., 20.00, vorauss. online
14.3., 20.00, vorauss. online

Aus seiner Fülle haben wir genommen Gnade um Gnade
(Johannes 1, 16)
Die Evang.-Luth. Kirchengemeinden
Reichenberg und Uengershausen
trauern um
		       Jürgen Hoppe
		  * 13.1.1962   † 10.12.2021
Völlig unerwartet traf uns die Nachricht
seines plötzlichen Ablebens und hinter-
ließ große Bestürzung.
Jürgen Hoppe war seit 2006 Mitglied des
Kirchenvorstandes und engagierte sich vor allem im Bauaus-
schuss, der Öffentlichkeitsarbeit und in der Konfirmandenarbeit. 
Zahlreiche Gottesdienste bereicherte er mit seiner Gitarrenbe-
gleitung.
Seine Hilfsbereitschaft und sein lebensbejahendes, fröhliches 
Wesen werden wir sehr vermissen.
Unsere Anteilnahme gilt seinen Angehörigen. Möge Gottes Se-
gen uns die Gewissheit erhalten, dass der Tod nicht das letzte 
Wort über das Leben hat.                             Der Kirchenvorstand

Diakonieverein Markt Reichenberg
Helfen Sie uns, damit wir helfen können!

Mit Ihrem Unterstützungsbeitrag von 15,00 €
im Jahr helfen Sie unserer Sozialstation …

... eine fachkompetente Pflege und Betreuung
in den Kirchengemeinden im Markt Reichenberg
zu organisieren,
... unsere pflegebedürftigen und kranken Gemeindemitglieder 
mit notwendigen Hilfsmitteln auszustatten,

… dafür zu sorgen, dass unsere Pflegekräfte mehr Zeit für Ihre 
Patienten haben, damit die Zwischenmenschlichkeit und Seel-
sorge nicht zu kurz kommt.
Weitere Informationen erhalten Sie in Ihrem Pfarramt.

„Reichenberg hilft“ –
Nachbarschaftshilfe
Die Nachbarschaftshilfe koordiniert
im gesamten Markt Reichenberg
die Unterstützung für Menschen,
deren Alltag stark eingeschränkt ist (z.B.: Menschen in Quaran-
täne, Senioren etc.). Unter der Telefonnummer 01573 4660884 
können Sie Hilfe anbieten oder um Hilfe nachfragen. Darüber 
hinaus können Nachbarschaftseinkäufe in Uengershausen auch 
über den Dorfladen getätigt werden.

Aktuelle Informationen, weitere Hinweise und Tipps finden 
im Internet sie unter: www.evangelisch-in-reichenberg.de

Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
Im Internet: www.joseba-wuerzburg.de
Pfarrer: Alfred Kraus, Pfarramt PG Joseba, Tel 0931/6666060; E-Mail: 
alfred.kraus@bistum-wuerzburg.de
Diakon: Johann Loch-Karl, Pfarramt PG Joseba, Tel. 0931/6666061; 
E-Mail: johann.loch-karl@bistum-wuerzburg.de
Gemeindeassistent: Frank Greubel (Schwerpkt. Rottenbauer), Tel. 
0931/69468, E-Mail: frank.greubel@bistum-wuerzburg.de
Diakon: Bernhard Gartner, (Schwerpunkt Reichenberg), Tel. 
0931/66079720, E-Mail: bernhard.gartner@bistum-wuerzburg-online.de 
Verwaltungsadresse:  PG St. Sebastian, Heuchelhof, St. Josef, Rot-
tenbauer, Erscheinung des Herrn, Reichenberg; Place de Caen 10, 
97084 Würzburg; Tel. 0931/69777; Fax 0931 66 65 80 67;
E-Mail: st-sebastian.wuerzburg@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Sebastian: Place de Caen 10, 97084 Würzburg; Mo und 
Mi, Fr 9–11 Uhr, Di. und Do. 15–17 Uhr; Frau Kielenbeck, Frau Bohnet, 
Tel. 0931/69777; E-Mail st-sebastian.wuerzburg@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Josef: Eibelstadter Weg 1A, 97084 Würzburg; Mi 9–11 
Uhr und 16–17 Uhr, Frau Kielenbeck Tel: 0931/69468; E-Mail: pfarrei.
rottenbauer@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro Reichenberg: Unterer Weinberg 13; Tel. 0931/66050430; 
Di. 11–12 Uhr, Frau Kielenbeck; E-Mail pfarrei.reichenberg@bistum-
wuerzburg.de
Konto: DE54 7905 0000 0047 4862 95
BIC: BYLADEM1SWU (Spark. Mainfr.) 
Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender: Matthias Brand,  
Hattenhauser Str. 3, Tel. 0931/26079841; matthiasbrand@gmx.de
Kirchenpfleger: Christian Lunz, Goldleite 1, Tel. 0931/ 4174383,
Christian Lunz@t-online.de
Mesnerin: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34, Tel. 0931/68380;
ingeborg.schwinn@gmail.com
Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Barbara Keßler, Oberer Geisberg 2, 
Tel. 0931/ 90793740, E-Mail: barbara_kessler@gmx.net
Pfarrheimnutzung: Gertrud Gramlich, Tel. 0931/663793,
gramlichgertrud@gmail.com  
Pfarrbrief-Redaktion:  Erich Gramlich, Brunnenweg 8, Tel. 
0931/663793, E-Mail erich.gramlich54@gmail.com; 
Robert Menschick (Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick@
t-online.de)
Eine-Welt-Verein Karibuni: Maria Weiss, St.-Stephan-Weg 5, Tel. 
67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de, Verkaufsladen: Bahnhofstr. 5a.
Kinder-/Familiengottesdienstteam: Team
Ministranten: Gabi Geißler, Tel. 661884, E-Mail: geissler.sgae@
gmx.de
Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg: 
Vorstand Christopher Matzner, Tel. 0170/ 6668432; Nina Kießling, Tel. 
0177/ 3448342.
Gruppenstunden: 
–	 Wölflinge (7–10 Jahre):  Dienstag, 17:00 bis 18:30 Uhr; Yannick 

Illmer, Tel. 01517/0126869;
–	 Jupfis (10–13 Jahre): Donnerstg. 18 bis 19:30 Uhr, Vincent Schu-

bert, Tel. 0163/ 1297298;
–	 Pfadfinder (13–16 Jahre): Donnerstag, 19:00 bis 20:30 Uhr, Edith 

Kießling, T.01511/6615417
–	 Rover (ab 17 Jahren): nach Vereinbarung, Nicolai Pixis, Tel. 

0163/7056056
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Liebe Gemeindemitglieder in Reichenberg,
schon wieder müssen wir ein Jahr im Zeichen der Corona-
Pandemie beginnen. Eigentlich sind wir es schon lange leid. 
Wir sehnen uns nach Normalität. Wir wünschen uns, dass wir 
uns wieder ohne Maske ins Gesicht schauen können, dass wir 
uns die Hände reichen und auch in die Arme schließen dürfen. 
Ich wünsche mir, dass ich wieder einmal in einer vollen Kirche 
Gottesdienst feiern darf, und dass ich Gemeindemitglieder be-
gegnen kann, die ich schon lange nicht mehr oder auch gar 
nicht zu Gesicht bekommen habe ...
Dennoch oder vielleicht gerade deshalb möchte ich Ihnen die 
Jahreslosung 2022 vorstellen: „Jesus Christus spricht: Wer zu 
mir kommt, den werde ich nicht ab-weisen.“ (Johannesevan-
gelium 6,37)
Man kann Jesu Wort als Zusage an sich selbst verstehen: 
„Komm zu mir, schütte dein Herz bei mir aus. Ich höre dir zu. 
Ich kann dich verstehen...“ – Wann haben Sie zum letzten Mal 
Ihr Herz bei IHM ausgeschüttet? Wann haben Sie sich IHM ans 
Herz gelegt?
Aber auch: Gibt es nicht doch Menschen, denen Sie sich eben-
so anvertrauen können?
Man kann Jesu Wort auch als Mahnung verstehen: „Mach’s wie 
ich! Sei ein offener, ein einladender Mensch für die, die deine 
Zuwendung und dein Verständnis suchen.“ – Gibt es solche 
Menschen?
Die offenen Arme für alle Menschen wurden einmal zum Mar-
kenzeichen des Christentums. – Werden wir dies im Jahr 2022 
pflegen – komme, was wolle?
Ich wünsche es Ihnen und mir, dass wir trotz aller Einschrän-
kungen offen bleiben füreinander, und auch für Gott. In diesem 
Sinne wünsche ich Ihnen ein Gesegnetes Neues Jahr 2022!

Ihr Pfarrer Alfred Kraus

Gottesdienste in der Pfarreiengemeinschaft         
Donnerstag, 20.01.   Hl. Sebastian und hl. Fabian
18:30 Uhr	 Reichenbg.	Messfeier mit den Erstkommunion-
		  kindern
Freitag, 21.01.   Hl. Agnes und hl. Meinrad
17:00 Uhr	 St. Sebast.	 Wort-Gottes-Feier zur Erstkommunion
		  Vorbereitung
Samstag, 22.01.   Hl. Vinzenz
18:30 Uhr	 St. Josef	 Vorabendmesse 
Sonntag, 23.01.   3. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr	 Reichenbg.	Messfeier
10:30 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier
Montag, 24.01.   Hl. Franz von Sales
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Dienstag, 25.01.   Bekehrung des Hl. Apostels Paulus
08:30 Uhr	 St. Hedwig.	 Messfeier 
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz

Mittwoch, 26.01.   Hl. Timotheus und hl. Titus
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
18:30 Uhr	 St. Josef	 Messfeier
Freitag, 28.01.   Hl. Thomas von Aquin
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Samstag, 29.01.   Hl. Aquilinus
18:30 Uhr	 St. Josef	 Vorabendmesse
Sonntag, 30.01.   4. Sonntag im Jahreskreis
9:00 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier
10:30 Uhr	 St. Josef	 Kindergottesdienst mit Little Joe
10:30 Uhr	 Reichenbg.	Messfeier für die Pfarreiengemeinschaft

Montag, 31.01.   Hl. Johannes Bosco
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Dienstag, 01.02.   Dienstag der 4. Woche im Jahreskreis
08:30 Uhr	 St. Hedwig.	 Messfeier
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Mittwoch, 02.02.   Darstellung des Herrn – Lichtmess
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
18:30 Uhr	 St. Josef	 Messfeier mit den Erstkommunion
		  Kindern
Donnerstag, 03.02.   Hl. Ansgar und hl. Blasius
18:30 Uhr	 Reichenbg.	Messfeier mit den Erstkommunion
		  Kindern
Freitag, 04.02.   Hl. Rabanus Maurus
17:00 Uhr	 St. Sebast.	 Schülermesse mit den Erstkommunion
		  Kindern
19:00 Uhr	 Reichenbg.	ökum. Gottesdienst zur „Gebetswoche 
		  Einheit der Christen“ in der evang.
		  Kirche
Samstag, 05.02.   Hl. Agatha
18:30 Uhr	 St. Sebast.	 Vorabendmesse
Sonntag, 06.02.   5. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr	 Reichenbg.	Messfeier
10:30 Uhr	 St. Josef	 Messfeier für die Pfarreiengemeinschaft

Montag, 07.02.   Montag der 5. Woche im Jahreskreis
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Dienstag, 08.02.   Hl. Hieronymus Ämiliani und hl. Josefine
	             Bakhita
08:30 Uhr	 St. Hedwig.	 Messfeier
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Mittwoch, 09.02.   Mittwoch der 5. Woche im Jahreskreis
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
18:30 Uhr	 St. Josef	 Messfeier
Freitag, 11.02.   Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
18:30 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier 
Samstag, 12.02.   Samstag der 5. Woche im Jahreskreis
18:30 Uhr	 Reichenbg.	Vorabendmesse
Sonntag, 13.02.   6. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr	 St. Josef	 Messfeier
10:30 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier für die Pfarrgemeinde
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Montag, 14.02.   Hl. Cyrill und Hl. Methodius
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Dienstag, 15.02.   Dienstag der 6. Woche im Jahreskreis
08:30 Uhr	 St. Hewig	 Messfeier
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
Mittwoch, 16.02.   Mittwoch der 6. Woche im Jahreskreis
17:30 Uhr	 St. Sebast.	 Rosenkranz
18:30 Uhr	 St. Josef	 Messfeier
Freitag, 18.02.   Freitag der 6. Woche im Jahreskreis
17:00 Uhr	 St. Sebast.	 Schülermesse zur Erstkommunion-
		  Vorbereitung
Samstag, 19.02.   Samstag der 6. Woche im Jahreskreis
18:30 Uhr	 St. Josef	 Vorabendmesse 
Sonntag, 20.02.   7. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier 
10:30 Uhr	 Reichenbg.	Messfeier f. Pfarreiengemeinschaft,
		  Willi Semmel u. Familie
Abkürzungen: Reichenbg. = Reichenberg, St. Sebast. = St. Se-
bastian, Heuchelhof, St. Josef = Rottenbauer, St. Hedwig = St. 
Hedwig, Gut Heuchelhof

Weitere Termine bitte vormerken
Sonntag, 17.06.	 „50 Jahre kath. Kirche u. Kirchengemeinde
			   Reichenberg“, 10.30 Uhr Jubiläumsgottes-
			   dienst, anschließend Mittagessen und Pfarrfest

Stimmungsvolle Familienmette an Heiligabend
Auch in Zeiten der Pandemie gelang es den Organisatoren, in 
Reichenberg eine stimmungsvolle Familienmette an Heiligabend 
anzubieten. Unter Einhaltung der aktuellen 2G-Corona-Regeln 
konnten so für möglichst viele Besucher, der Zugang zur Mette 
möglich gemacht werden. Für Pfarrer Alfred Kraus und Diakon 
Bernd Gartner war es das erste Weihnachten in Reichenberg. 
Vorbereitet wurde die Mette von Diakon Gartner, Bettina Durch-
holz und Barbara Keßler. Die Band „Freiraum K“ übernahm die 
musikalische Umrahmung. Mit viel Leidenschaft trugen die Kom-
munionkinder Texte und Fürbitten zum Thema Sterne vor. Natür-
lich durfte am Ende die „Stille Nacht, heilige Nacht…“ mit Konrad 
Lochner an der Orgel nicht fehlen.  Erich Gramlich/Fotos C. Lunz
 
Über 3200 Euro Sternsinger-Spenden für arme Kinder
Wegen der Corona-Pandemie sind auch in diesem Jahr die 
Sternsinger in Reichenberg, Albertshausen, Lindflur und Uen-
gerhausen am Dreikönigstag nicht von Haus zu Haus gezogen.  
Spenden konnten stattdessen wieder beim Gottesdienst, vor dem 
Lebensmittel-Markt Spiegel in Reichenberg sowie im Dorfladen  
in Uengershausen abgegeben werden. Geweihte Kreide und 
Aufkleber für den Segensspruch auf der Haus- oder Wohnungs-
türe konnten im Gegenzug mit nach Hause genommen werden. 
Den ganzen Januar über steht der Sternsinger-Spendenstand 
noch im Karibuni-Lädchen in Reichenberg. Rund 3200 Euro an 
Spenden sind in diesem Jahr schon bis zum 9. Januar zusam-
mengekommen, freuen sich die Organisatorinnen. Die Sternsin-
ger-Spendengelder gehen jedes Jahr an Projekte in aller Welt, 
darunter auch solche des Reichenberger Eine-Welt-Vereins Ka-
ribuni. Wir danken allen Spenderinnen und Spendern.           MR
 
Pfarrbüro geschlossen
Das Pfarrbüro Reichenberg ist am Dienstag, 1. Februar, ge-
schlossen.

Anzeigen



27

Ökumene
Karibuni
Anfang des  Jahres bekam ich Neujahrsgrüße übermittelt, un-
ter anderem mit diesem sehr treffenden Spruch: „Schließ ab 
mit dem, was war, sei glücklich über das, was ist und offen für 
das, was kommt. Das Leben ist schön. Von „einfach“ war nie 
die Rede.“ Das Karibuni-Team von Vorstand und Mitarbeitern 
wünscht allen Bürgern von Reichenberg und den Ortsteilen ein 
friedliches Neues Jahr mit anhaltender Gesundheit und mit vie-
len  kleinen und größeren Freuden. Für alle Unterstützung in 
verschiedensten Formen, die wir im vergangenen Jahr erfahren 
durften, bedanken wir uns nochmals sehr herzlich. Bleiben Sie 
dem fairen Handel auch in Zukunft gewogen und helfen Sie uns, 
der Zertifizierung als Fair-Trade-Gemeinde, die im Februar/März 
2021 erteilt wurde, weiterhin gerecht zu werden.

Die Sternsinger sind wegen der Corona-Pandemie auch heuer 
wieder nicht von Haus zu Haus gezogen. Die Hilfsgelder sind für 
Kinderhilfsprojekte in aller Welt bestimmt, davon auch Projekte 
unseres Eine-Welt-Vereins. Bis Ende Januar steht deshalb bei 
uns im Lädchen noch die Spendendose, die gerne weitere Spen-
den entgegen nimmt. Spender erhalten die mit geweihter Kreide 
beschrifteten Aufkleber für ihre Haustüre. Vielen Dank allen, die 
diese Hilfsaktion unterstützen.

Pfr. Silverius‘ neue Schreinerei erhielt den Auftrag über 100 
Schulbänke für die frisch renovierte Schule in Luhagara. Für 
das hierfür benötigte Holz haben wir ihm nochmals 1.000,– Euro 
überwiesen. Ein anderer Auftrag beinhaltet die Herstellung von 
Einbaumöbeln für das Labor von Litembo. Die Schreinerei-Idee 
von Pfr. Silverius trägt bereits gute Früchte.

Sr. Raphaela, die an  ihrem Alterssitz in Tutzing weiter die Fäden 
spannt für ihre Projekte Krankenhaus, Schulen, Armenfürsorge, 
Aids-Programm und Kloster mit Berufsschulen in Tansania, hat 
uns in 3 Mails über die Situation und Fortschritte an ihrem Wir-
kungsort informiert. Hier nur ein paar Beispiele: Das Kranken-
haus Nyangao bekam auf Initiative und mit Hilfe einer Anästhe-
sistin in Oslo, die jedes Jahr einige Wochen in Nyangao aushilft, 
ein modernes Narkosegerät für 22.500,– Euro. Die hohe Qualität 
der medizinischen Versorgung hat sich bis in die oberste Regie-
rung herumgesprochen. Kürzlich war sogar der Premierminister 
zusammen mit dem Bischof zu Besuch. Die Tageszeitungen be-
richteten darüber. Die Wasserversorgung für Krankenhaus, Mis-
sionsstation und Schule muss saniert werden. Für die Schulen, 
die allesamt zu den Top-Schulen in Mtwara zählen, gibt es leider 
keine finanzielle Unterstützung durch den Staat, so dass diese 
auch auf Spenden angewiesen sind für Löhne und Schulgelder. 
Es existiert ein Schulgarten, der 2 x pro Woche genug Gemüse 
für alle liefert. Kochen ist auf Gas statt Holz umgestellt. Eine Hüh-

nerzucht ist im Aufbau. Die Hybrid-Solaranlage funktioniert gut. 
Wir fühlen uns immer wieder bestätigt in unserer Unterstützung  
dieser Projekte.

Unsere Weihnachtsdeko im Lädchen ist abgebaut, das Warenla-
ger aufgefüllt, das Schaufenster neu dekoriert. Für das Betreten 
unseres Lädchens gilt jetzt bis auf weiteres die 2G-Regel, 
da wir mehr als 10 % an Nicht-Lebensmitteln führen. Halten 
Sie bitte Ihren Impf- und Personalausweis bereit. FFP2-Masken 
und Händedesinfektion  sind selbstverständlich. Auch unsere 
Mitarbeiter*innen sind zu Ihrer und unserer Sicherheit voll ge-
impft.

Es grüßt im Namen von Karibuni                Ingrid Gloggengießer 

Karibuni-Spendenkonto:
VR-Bank Würzburg, IBAN: DE 15 7909 0000 00013464 07

Lädchen-Öffnungszeiten: Di., Fr., Sa. 9–12 und Fr. 15–18 Uhr
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Vereinsmitteilungen
BUND Naturschutz Ortsgruppe Reichenberg
Winterruhe
Es gibt Säugetiere, die halten einen Winterschlaf in diesen Wo-
chen und Monaten. Von einigen wissen wir recht viel, wie z.B. 
vom Igel, für den wir auch im Garten Vorsorge für ein Winterquar-
tier durch Reisig-und Laubhaufen treffen können. Aber wie steht 
es denn um Fledermäuse? Wie überwintern einzelne Arten?
Ein schönes Beispiel ist die zum Höhlentier 2022 ernannte „Klei-
ne Hufeisennase“. Diese ist eine typische Höhlenfledermaus, die 
sowohl Sommer- als auch Winterquartiere in den großen Karst-
gebieten bevorzugt. Da im Jahr 2021 das internationale Jahr für 
Höhlen- und Karstlandschaften ausgewiesen und dieses wegen 
Corona auf das Jahr 2022 ausgeweitet wurde, wurde diese Fle-
dermausart in Deutschland vom Verband der deutschen Höhlen- 
und Karstforscher zum „Höhlentier des Jahres 2022“ gewählt. 
"Die Hufeisennase steht für eine große Zahl von Tierarten, die 
auf geschützte und frostfreie Rückzugsorte unter Tage angewie-
sen sind.

Höhlentier des Jahres 2022:
Kleine Hufeisennase (Rhinolophus hipposideros)

Die Kleine Hufeisennase ist eine der kleinsten einheimischen 
Fledermausarten. Sie ist gut an dem hufeisenförmig geformten 
Nasenaufsatz zu erkennen. Das Rückenfell ist bräunlich bis gelb-
lichbraun, die Unterseite hell grauweiß gefärbt. Im Winterschlaf 
hüllt sich die Art komplett in die Flughäute ein. Hier hängen die 
Tiere in Höhlen, Stollen und Kellern mit Temperaturen von 6 bis 
9 °C; immer auf Distanz zu den Artgenossen. Hufeisennasen 
hängen immer frei und werden nie in Spalten angetroffen.

In Deutschland befinden sich die Wochenstuben, also Kolonien, 
in denen die Weibchen ihre Jungen gemeinsam aufziehen, zu-
meist in warmen Dachböden und Gebäuden. Es gibt aber auch 
Ausnahmen, wie z.B. in einer südexponierten Karsthöhle im Kyff-
häuser (Thüringen). Männchen nutzen auch im Sommerhalbjahr 
Höhlen als Tagesquartier. Kleine Hufeisennasen sind ausgespro-
chen standorttreu. Der Aktionsradius beträgt gewöhnlich weniger 
als 20 Kilometer.

Die Kleine Hufeisennase ist von allen Hufeisennasen am wei-
testen nach Norden verbreitet. Sie kommt im Mittelmeerraum 
und nach Norden bis West-Irland und im westlichen Großbri-
tannien vor. Nach großen Bestandseinbrüchen in den 1960er-
Jahren findet man die Art in Deutschland heute nur noch im 
östlichen Nordhessen, in Thüringen, Sachsen-Anhalt, Sachsen 
und Bayern."(Quelle: Internet: https://hoehlentier.de/kleine-huf-
eisennase/:

Auf der Roten Liste Bayern wird diese Fledermaus als stark ge-
fährdet ausgewiesen, auf der Roten Liste Deutschland sogar als 
vom Aussterben bedroht. „In Bayern kommt die Kleine Hufei-
sennase vor allem noch im südlichen Alpenvorland und in den 
oberbayerischen Alpen vor, wo sie sich in zehn bekannten Wo-
chenstuben auch fortpflanzt. In Nordbayern werden in der nörd-
lichen Frankenalb pro Winter zwischen zwei und fünf Individuen 
gefunden, die eine winzige Restpopulation darstellen. Intensi-
ve Nachsuchen und Schutzbemühungen in den letzten Jahren 

Fotos: Klaus Bogon, Sontra
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ergaben einen Sommerbestand von wenigstens 30 Tieren..... 
Diese Vorkommen befinden sich in den Landkreisen Bayreuth 
(Hauptvorkommen), Kulmbach und Forchheim... Einzeltiere wur-
den auch in den Alpen im Allgäu bekannt. Der Gesamtbestand 
umfasst in Bayern wieder über 1.000 erwachsene Tiere, die Ent-
wicklung ist positiv.“ (Internet: https://www.lfu.bayern.de/natur/
sap/arteninformationen/steckbrief/zeige?stbname=Rhinolophus
+hipposideros)
Coronabedingt finden bei uns die monatlichen Treffen noch digi-
tal statt. Wenn Sie daran teilnehmen wollen, wenn Sie Fragen 
haben oder Informationen suchen, rufen Sie gerne bei uns 
an: 0931/68584 oder melden sich per mail bei uns: reichen-
berg@bund-naturschutz.de.
Für die Ortsgruppe Reichenberg                            Angelika Mayr

Freiwillige Feuerwehr Reichenberg
Brand in Heidingsfeld 

Am 19.12.2021 um 21:56 Uhr wurde die Freiwillige Feuerwehr 
Reichenberg zu einem Brand in einem Gebäude mit Personen 
in Gefahr nach Heidingsfeld alarmiert. Vor Ort bestätigte sich die 
Meldung, dichter Rauch kam aus der Erdgeschosswohnung ei-
nes Mehrfamilienhauses. Die Berufsfeuerwehr ging unter Atem-
schutz zur Brandbekämpfung ins Gebäude und hatte das Feuer 
schnell unter Kontrolle. Für den Bewohner dieser Wohnung kam 
leider jede Hilfe zu spät, die restlichen Hausbewohner konnten 
sich selbst ins Freie retten. 

Die Feuerwehr Reichenberg war mit vier Einsatzfahrzeugen und 
19 Mann bis 23:50 Uhr im Einsatz.

Die Freiwillige Feuerwehr Reichenberg hat zwei neue Atem-
schutzgeräteträger

Nach mehrwöchiger Ausbildung gratulieren wir Kai Kern und 
Jannis Riedmann zur bestandenen Prüfung. Vielen Dank für eu-
ren Einsatz. 

Thomas Zeidler, Schriftführer Feuerwehr Reichenberg 

Obst- und Gartenbauverein Reichenberg
Zu allererst ein gutes neues Jahr, viel Erfolg im Garten und vor 
allem Gesundheit für 2022.

Jedes Jahr werden von verschiedenen Institutionen bestimmte 
Pflanzen und Tiere als Titelträger ausgewählt, im Jahr 2022 sind 
es folgende:
Orchidee: 	 Braunrote Ständelwurz
Pilz: 		  Fliegenpilz
Schmetterling: 	 Kaisermantel
Arzneipflanze: 	 Mönchspfeffer
Tier:		  Schweinswal
Insekt: 		  Schwarzhalsige Kamelhalsfliege
Vogel:		  Wiedehopf
Baum:		  Rotbuche
Apfel:		  Roter Herbstkalvill

Mit der Apfelsorte des Jahres 2022 möchte ich zum Runden 
Tisch Streuobst überleiten, dieser trifft sich am Donnerstag, 
27.01.2022, 19.00 Uhr im Galeriehaus, Kirchgasse.

Zu diesem Treffen sind alle eingeladen, die Streuobst anbauen 
bzw. sich dafür interessieren (2G+, FFP2-Maskenpflicht).

Die wichtigsten Gartenarbeiten:
–	 Gartenkataloge anfordern, Saatgut bestellen
–	 Pflanzen im Winterlager kontrollieren
–	 Obstbaumschnitt bei frostfreiem Wetter durchführen
–	 Edelreiser schneiden und frostfrei lagern
–	 Obstlager kontrollieren

Die Mitgliedskarten werden demnächst verteilt.

Bauernregel für den 16. Januar:
Wenn im Jänner die Nebel steigen,
wird sich ein schönes Frühjahr zeigen.
03. Februar, Blasius
St. Blasius, macht mit dem Winter Schluss.

In diesem Sinne wünscht der OGV Reichenberg ein gutes Gar-
tenjahr.                                             Helmut Lutz, 1. Vorsitzender
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Reichenberg:

Agenda21 Gruppen

Mitmach-Café legt Corona-
Pause ein – und „klopft“
stattdessen „Sprüche“
Bereits im vergangenen Jahr zeichnete sich ab, dass ein regulärer 
Cafébetrieb mit persönlicher Begegnung in Präsenzform – ent-
sprechend der Ziele eines Bürgercafés – immer schwieriger wird. 
So musste im Dezember auf die geplante Aktion, eine gemein-
same Bastelwerkstatt mit BesucherInnen des Mitmach-Cafés 
zur Gestaltung des begehbaren Adventskalenders – verzichtet 
werden, und auch das Café selbst konnte nicht stattfinden. Umso 
mehr freuen wir uns, dass für das Fenster des Galeriegebäu-
des trotzdem ein wunderschöner weihnachtlicher Nachthimmel 
entstanden ist! Denn auf unseren Aufruf, zuhause einen Beitrag 
zu basteln, inspiriert durch eine Geschichte, trudelten zahlreiche 
Sterne und Schneeflocken ein – einschließlich einer raffinierten 
dreidimensionalen Variante aus Brotzeittüten. Wir bedanken uns 
bei allen MitbastlerInnen!

Für Januar und Februar müssen wir leider ebenfalls auf den ge-
planten Cafébetrieb verzichten. Um trotzdem ein wenig im „Ge-
spräch“ zu bleiben, haben wir begonnen, beliebte Ziele für den 
Spaziergang rund um Reichenberg mit anregenden Texten für 
das neue Jahr zu bestücken – motivierende oder besinnliche, 
philosophische oder alltagstaugliche Sprüche oder kurze 
Gedichte zum Nachdenken oder Schmunzeln! Da wir ein Mit-
mach-Café sind, freuen wir uns über Ideen und Beiträge, die wir 
mit einbauen können. Haben Sie einen LIEBLINGSSPRUCH, 
den Sie mit anderen SpaziergängerInnen teilen möchten? 
Dann schreiben Sie uns an Agenda-Reichenberg@web.de , oder 
rufen Sie an unter 0931-62567.

Wir hoffen, dass es am Sonntag, den 6. März regulär mit dem Ca-
fébetrieb am ersten Sonntag im Monat von 14–18 Uhr weiterge-
hen kann – dann gemeinsam mit der Bücherei, die bis dahin von 
der Wolffskeelhalle ins Galeriegebäude umgezogen sein wird. In 
diesem Zusammenhang soll ein gemütliches Lesecafé mit einem 
öffentlichen Bücherregal entstehen. Hierfür werden noch Möbel-
spenden gesucht:
–	 ein halbhohes Bücherregal (für das öffentliche Bücherregal)

Dorfmusik Fuchsstadt
Die Kapelle hat gewonnen!
So lautet eines der Stücke Böhmischer Blasmusik, die ursprüng-
lich im vergangenen Oktober Teil des Herbstkonzerts („Böhmi-
scher Abend“) sein sollte. Leider musste es abgesagt werden. 
Doch der Name dieser Polka taugt auch als Motto für die Corona-
Zeit bei der Dorfmusik, schließlich gilt: Wir lassen uns das Spie-
len nicht vermiesen! Unter Beachtung der nötigen AHA-Regeln 
und Anwendung der 2G+-Vorschriften sind gemeinsame Proben 
immer noch möglich.
Am 3. Advent nahmen sich die Fuchsstadter Dorfmusikanten am 
Vormittag nichts vor, sondern trafen sich im Proberaum, um ge-
meinsam und zu Trainingszwecken die für das Konzert geplan-
ten Titel für eine digitale Aufnahme einzuspielen. Dirigent Florian 
Unkauf nutzte dabei sowohl sein hochwertiges Aufnahmeequip-
ment als auch seinen Sach- und Fachverstand. Seinem geschul-
ten Gehör entging keine Unsauberkeit.
Ein solcher Arbeitsprozess macht es möglich, dass Schönheits-
fehler nachträglich korrigiert werden können. Die Stücke werden 
zuerst komplett und anschließend abschnittsweise aufgenom-
men, so können fehlerhafte Passagen beim Schneidevorgang 
ausgetauscht und anderweitig bearbeitet werden.
Es herrschte durchgängig eine hochkonzentrierte Spannung. 
Sogar die üblichen, nicht ganz unwillkommenen humoristischen 
Einwürfe aus bestimmten Ecken wurden freiwillig auf ein Min-
destmaß reduziert. Am frühen Nachmittag waren alle Aufnahmen 
„im Kasten“, der Dirigent war sehr zufrieden, aber ihm stand nun 
die aufwändige Aufgabe bevor, die vielen Soundschnipsel zu ei-
nem Ganzen zusammenzufügen. Abgerundet wurde der musika-
lische Tag durch ein gemeinsames Mittagessen, bevor sich alle 
in den restlichen Tag verabschiedeten.
Bereits im Vorjahr während des kompletten Lockdowns wurde 
der Pandemie getrotzt und gemeinsam Musik gemacht, wenn 
auch zeitversetzt: Jeder spielte dazu seine Stimme von zuhause 
aus ein, zeichnete sich dabei beim Musizieren auf und schickte 
diese Aufnahme an Florian Unkauf, der daraufhin im sogenann-
ten „Split Screen“-Verfahren ein Video erstellte. Er fügte sämtli-
che Stimmen zusammen, als würden alle gleichzeitig musizieren.

Mathias Heid
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–	 einige Lesesessel (gemütlich, aber platzsparend und leicht – 
	 die Sessel müssen jederzeit verschoben werden können)
–	 niedrige, kleinere Tische (Couch-/Beistelltische)

Wo sind solche Möbel übrig und werden nicht mehr gebraucht? 
Angebote bitte an Agenda-Reichenberg@web.de oder Tel. 0931-
62567.

Auf unseren Aufruf im letzten Heft, Kindertische und -stühle zu 
spenden, sind bereits Beiträge eingegangen – herzlichen Dank 
dafür!

Im kommenden Jahr möchten wir mithelfen, das Ehrenamt in und 
um Reichenberg zu fördern. Deshalb sind Vereine und Initiativen 
herzlich eingeladen, sich im Rahmen eines Café-Termins vorzu-
stellen und durch Aktionen Interesse für ihre Arbeit zu wecken. 
Was mögliche Formen anbetrifft, sind der Fantasie keine Gren-
zen gesetzt! Wichtiges Element ist, dass es schon während des 
Cafés etwas zum Mitmachen oder Ausprobieren gibt. Wenden 
Sie sich an uns, um gemeinsam Ideen zu entwickeln (Agenda-
Reichenberg@web.de oder Tel. 0931-62567)

Aktuelle Informationen zum Mitmach-Café gibt es unter www.
mitmach-cafe.de.

Weiterentwicklung des Projekts „Obstbörse“
Heimisches Obst besser nutzen, statt eingeschweißte Äpfel aus 
Chile kaufen? Beim Mitmach-Café am 14. November wurden 
erste Ideen für eine Reichenberger Obstbörse entwickelt – ge-
trennt nach Flächen in öffentlichem und privatem Eigentum. Ers-
te Ergebnisse für den Teil öffentliche Flächen sind im Fenster 
des Galeriegebäudes ausgestellt. Nun soll in einem Workshop 
am Donnerstag, den 27. Januar um 19 Uhr im Galeriegebäu-
de konkretisiert werden: Wo gibt es welche Flächen mit welchen 
Bäumen? Wo wird geerntet, wo nicht? Welche Pflegemaßnah-
men sind für die Flächen erforderlich, und wo bestehen Defizite? 
Der Workshop ist öffentlich (2G+, FFP2-Maskenpflicht).

Repair-Café und Fahrradbörse
Zu den regelmäßigen Agenda-Angeboten Repair-Café und Fahr-
radbörse erreichen uns immer wieder Anfragen. Das Repair-
Café findet derzeit Corona-bedingt nur einmal im Jahr im Som-
mer statt, da die Inzidenzen hier erfahrungsgemäß sinken und 
notfalls auch auf Flächen im Freien ausgewichen werden kann. 
Nächster Termin ist voraussichtlich im Juni. Die Fahrradbörse ist 
an den Ostermarkt gekoppelt – findet also nur statt, wenn auch 
der Ostermarkt stattfindet. Hierzu wird die Gemeinde rechtzeitig 
informieren. Wir sind guter Dinge und hoffen, dass am Sonntag, 
den 3. April wieder viele Fahrräder den Besitzer wechseln kön-
nen! Dazu wird immer auch ein kleiner Reparaturservice angebo-
ten, damit die Fahrradsaison gut gerüstet beginnen kann.

Wir wünschen allen einen guten Start ins neue Jahr!
Eva Liebich, Sprecherin der Agenda 21 Reichenberg
Agenda-Reichenberg@web.de, Tel. 0931-62567
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Informationen
Jeder Moment WERTvoll.
Der Landkreis Würzburg wird 50!
Tag der offenen Tür im Landratsamt am 3. Juli 2022
Am 1. Juli 2022 feiert der Landkreis Würzburg seinen 50. Ge-
burtstag unter dem Motto: „Jeder Moment WERTvoll“. In seiner 
heutigen Form entstand der Landkreis 1972 aus den Altlandkrei-
sen Würzburg und Ochsenfurt und einigen Gemeinden umlie-
gender Landkreise. Heute bilden 52 Gemeinden mit 113 Orts-
teilen den Landkreis Würzburg, der sich mit mehr als 162.000 
Einwohner*innen als „Kragenlandkreis“ um die kreisfreie Stadt 
Würzburg schmiegt.

Das 50. Landkreis-Jubiläum soll groß gefeiert werden: Mit einem 
offiziellen Festakt am 1. Juli und einem Tag für die Ehrenamts-
karteninhaberinnen und -inhaber aus dem Landkreis am 2. Juli. 
Zum Tag der offenen Tür im Landratsamt Würzburg ist am 
3. Juli 2022 die gesamte Bevölkerung eingeladen.
Zudem sind unter dem Motto „52 x 52 = 50“ von Januar bis De-
zember 2022 in jeder der 52 Landkreisgemeinden Jubiläumsver-
anstaltungen geplant.

Landrat Thomas Eberth lädt schon heute ein, sich den Termin 
für den Tag der offenen Tür im Landratsamt am 3. Juli vorzumer-
ken: „Es wird für Groß und Klein ein erlebnisreicher Tag, denn 
es soll einen bunten Mix aus Unterhaltung, Information, Musik, 
Kultur und regionalen Spezialitäten in und ums Landratsamt in 
der Zeppelinstraße geben.“ Sogar ein eigens von der Kauzen 
Bräu und der Privatbrauerei Oechsner gebrautes Jubiläumsbier 
wird es geben.

Alle Veranstaltungen finden statt, soweit es die dann aktuellen 
Corona-Regeln zulassen. Aktuelle Informationen zum Landkreis-
jubiläum gibt es hier: www.landkreis-wuerzburg.de/Jubiläum

Führerschein-Umtausch:
Der Lappen geht, die Karte kommt
Frist läuft für Jahrgänge 1953–1958 im Januar 2022 ab

Im Jahr 2013 wurde der neue EU-Führerschein auch in Deutsch-
land verpflichtend eingeführt. Mit der Einführung des neuen Do-
kuments müssen nach und nach alle alten Führerscheine, die 
vor dem 19. Januar 2013 ausgestellt wurden, in neue, befristete, 
fälschungssichere Führerscheine umgetauscht werden. Der Um-
tausch kann im Landratsamt Würzburg ausschließlich mit Termin 
aber auch auf dem Postweg oder über einen Online-Antrag vor-
genommen werden. Wichtiger Hinweis: Aktuell sind nur Fahrer-
laubnisinhaber der Geburtsjahrgänge 1953 bis 1958 aufgerufen, 
ihre Papierführerscheine umzutauschen.

Termine sind über www.landkreis-wuerzburg.de/fahrerlaubnis 
buchbar oder telefonisch unter 0931 8003-5030 bis -5041 be-
ziehungsweise 0931 8003-5042 bis -5046 für den Bereich der 
Dienststelle Ochsenfurt. Durch personelle Engpässe kann es 
hier zu Wartezeiten kommen.

Kulanz während der Übergangsfrist

Den Umtausch nimmt die Fahrerlaubnisbehörde am Landratsamt 
Würzburg für alle Landkreisbürgerinnen und -bürger vor. Damit 
die Umstellung gelingt, wurden Fristen für bestimmte Geburts-
jahrgänge der Fahrerlaubnisinhaber eingeführt. Nach Ablauf der 
jeweiligen Frist verliert der Führerschein seine Gültigkeit.

Landrat Thomas Eberth beruhigt alle, die bislang noch keinen 
Termin erhalten konnten oder den Umtausch bisher versäumt 
haben: „Die Verkehrsministerkonferenz hat beschlossen, dass 
denjenigen, die es wegen eingeschränkter Öffnungszeiten der 
Ämter nicht schaffen, ihren Führerschein fristgerecht umzutau-
schen, bis zum 19. Juli 2022 keine Geldbuße droht.“ Dennoch 
sollten sich alle, die bisher keinen Termin vereinbaren konnten, 
baldmöglichst zum Umtausch anmelden.

Weitere Wege zum neuen Führerschein

Zusätzlich zum Gang ins Amt ist der Führerscheinumtausch auch 
ohne Vorsprache bei der Führerscheinstelle möglich. Bürgerinnen 
und Bürger können den Antrag und die notwendigen Unterlagen 
(Kopie Personalausweis, aktuelles biometrisches Lichtbild, alter 
Führerschein) über das Internet hochladen oder postalisch nach-
reichen. Sobald alles vollständig vorliegt, versendet die Führer-
scheinstelle im Gegenzug eine Rechnung sowie eine zeitlich be-
grenzte Befreiung von der Führerscheinmitführpflicht. Innerhalb 
von drei Wochen nach Beauftragung durch die Führerscheinstel-
le sendet die Bundesdruckerei den neuen Führerschein direkt an 
die Fahrerlaubnisinhaber. Weitergehende Informationen zu den 
drei Umtauschmöglichkeiten sowie ein Vordruck für den postali-
schen Versand sind im Internet unter www.landkreis-wuerzburg.
de/fahrerlaubnis zu finden. Hierüber können auch die Unterlagen 
online eingereicht bzw. hochgeladen werden.

Was braucht man für den Umtausch?

Pkw- und Motorradfahrer brauchen für den Umtausch ihren Per-
sonalausweis oder Reisepass, ein aktuelles biometrisches Pass-
foto und den aktuellen Führerschein. Falls der Führerschein nicht 
durch das Landratsamt Würzburg ausgestellt wurde, wird eine 
Karteikartenabschrift der ausstellenden Behörde benötigt. Diese 
muss vorab bei der ausstellenden Behörde beantragt werden.

Der Umtausch kostet 25,30 Euro. Dazu kommen die Kosten für 
das biometrische Passfoto, das man auch im Landratsamt Würz-
burg gegen eine Gebühr von 8,50 Euro anfertigen lassen kann. 
Diesen Service bietet die Dienststelle Ochsenfurt leider nicht. 
Wer sich den neuen Führerschein an die eigene Adresse durch 
die Bundesdruckerei direkt zusenden lässt, muss weitere 6 Euro 
zahlen, erspart sich aber das Abholen bei der Führerscheinstelle 
nach vorheriger Terminvereinbarung.
Als nächstes sind die Geburtsjahrgänge 1959 bis 1964 mit der 
Umtauschpflicht an der Reihe, die am 19. Januar 2023 enden 
wird.
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Alle Fristen des Pflichtumtauschs auf einen Blick

Führerscheine, die bis einschließlich 31. Dezember 1998 
ausgestellt worden sind (hierbei handelt es sich um alte graue 
bzw. rosa Führerscheine)
Geburtsjahr des		 Tag, bis zu dem der Führerschein
Fahrerlaubnisinhabers	 umgetauscht sein muss
vor 1953			  19.01.2033
1953 bis 1958		  19.01.2022
1959 bis 1964		  19.01.2023
1965 bis 1970		  19.01.2024
1971 oder später		  19.01.2025

Führerscheine, die ab 1. Januar 1999 ausgestellt wurden 
(hierbei handelt es sich um unbefristete Kartenführerscheine, die 
vom 01.01.1999 bis 18.01.2013 ausgestellt wurden)
Ausstellungsjahr (Nr. 4a auf	 Tag, bis zu dem der
dem Kartenführerschein		  Führerschein umge-
					     tauscht sein muss
1999 bis 2001			   19.01.2026
2002 bis 2004			   19.01.2027
2005 bis 2007			   19.01.2028
2008				    19.01.2029
2009				    19.01.2030
2010				    19.01.2031
2011				    19.01.2032
2012 bis 18.01.2013		  19.01.2033

Kostenlose Beratung für Menschen mit Behinderung und 
deren Angehörige
EUTB® Außensprechstunde in Giebelstadt
–	 Wer Fragen, z. B. zu Anträgen, hat (Schwerbehindertenaus-
	 weis, Hilfsmittel, Eingliederungshilfe…)
–	 einen Rat sucht oder sich austauschen möchte,
–	 Informationen braucht,
kann sich an die Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung, 
kurz EUTB® , wenden. Willkommen sind alle Menschen mit ver-
schiedenster Einschränkung, Krankheit, Behinderung und egal in 
welchem Alter.

Ab Januar sind wir persönlich für Sie hier:
Wo: Rathaus Verwaltungsgemeinschaft Giebelstadt – bitte
klingeln – Marktplatz 3 | 97232 Giebelstadt
Wann: donnerstags, jeweils von 15:00–17:00 Uhr
Termine: 13. Januar | 10. Februar | 10. März | 7. April | 5. Mai | 
30. Juni 2022. Die gültigen Corona Hygiene- und Abstandsregeln 
werden eingehalten.
Kontakt: Christine Moser | 0931 386-600 66 | Mobil: 0151 58 05 
04 52 E-Mail: moser.christine@eutb-wuerzburg.de
EUTB® der IFD Würzburg GmbH | E-Mail: info@eutb-wuerz-
burg.de, Büro Würzburg | Ottostr. 1 | 97070 Würzburg | Telefon: 
(0931) 386-600 66
Offene Sprechstunde: jeden Dienstag, 16:00–18:00 Uhr (am Te-
lefon) Mehr Information: www.eutb-wuerzburg.de | www.teilha-
beberatung.de

Leopold-Sonnemann-Realschule Höchberg –
Informationen zum Übertritt 
Aufgrund der unklaren Entwicklung der pandemischen Situation 
können wir im Moment leider noch nicht genau sagen, ob bzw. 
in welchem Format unser traditioneller Schnuppernachmittag 
(geplant für Dienstag, 22.02.2022, von 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr) 
sowie unser Infoabend (geplant für Donnerstag, 24.02.2022, von 
19:00 Uhr bis 20:30 Uhr) stattfinden werden. Wir bitten Sie da-
her, sich ab Freitag, 18.02.2022, auf unserer Homepage www.
realschule-hoechberg.de über unsere Übertrittsveranstaltungen 
zu informieren. Dort finden Sie gleich auf der Startseite alle wich-
tigen Hinweise.
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Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Würzburg
mit Landwirtschaftsschule

Bildungsprogramm Wald (BiWa)
Fortbildungsreihe für Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer
Würzburg – Im Rahmen des bayernweiten Bildungsprogramms 
Wald (BiWa) lädt das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Kitzingen-Würzburg zu einer Fortbildungsreihe für Wald-
besitzerinnen und Waldbesitzer ein.
In 7 Abendeinheiten, und nachfolgend zwei Praxistagen, wird 
den Teilnehmenden das nötige Fachwissen vermittelt, um selb-
ständig richtige Entscheidungen für den Wald treffen zu können.
Die Vorträge zu aktuellen Themen aus der praktischen Wald-
bewirtschaftung finden im Zeitraum vom 09.02. bis 23.03.2022 
jeweils mittwochs von 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr – online über 
WebEx – statt.

Termine und Themen
09.02.2022 	 Organisation, Netzwerke, Holzverkauf, Selbst-
			   hilfe-Einrichtungen  
16.02.2022 	 Förderung 
23.02.2022       	 Waldbegründung
02.03.2022	 Feinerschließung und Durchforstung
10.03.2022	 Jungwuchs- und Jugendpflege
17.03.2022        	 Waldschutz
23.03.2022	 Waldnaturschutz

Die Praxistage mit den Revierförstern und Revierförsterinnen 
sowie Forstwirtschaftsmeistern sind zu den Themen Pflanzung, 
Pflege und Holzsortierung geplant und werden die erworbenen 
Kenntnisse bei praktischen Vorführungen im Wald ergänzen.
Die Örtlichkeiten, einmal im Landkreis Würzburg und einmal im 
Landkreis Kitzingen, werden im Kurs bekannt gegeben.
Am Ende des Kurses erhalten die Teilnehmenden ein Zertifikat 
über den erfolgreichen Besuch des BiWA-Programms.
Die Anmeldung ist ab sofort am Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Kitzingen-Würzburg, Abteilung Forsten per 
Mail (elisabeth.heitel@aelf-kw.bayern.de) oder postalisch an 
AELF Kitzingen-Würzburg, Simon-Breu-Str. 21, 97074 Würzburg 
unter Angabe des Vor- und Zunamens, der Adresse, der Email-
Adresse, dem Ort des Waldbesitzes.
Alle Angemeldeten erhalten für jeden Vortragsabend – jeweils bis 
zum Vortag – einen Zugangslink sowie ggfs. weitere notwendige 
Informationen.
Anmeldeschluss ist der 04.02.2022.

Netzwerk Junge Eltern/Familien
Ernährung und Bewegung

Veranstaltungstermine Februar 2022 im Projekt „junge Eltern / 
Familien für Eltern, Großeltern, Tagesmütter mit Kindern von 0–3 
Jahre (Ende des 3. Lj.)“

Alle Kurse sind kostenfrei bis auf einen Unkostenbeitrag für Ma-
terial bis zu 3,00 Euro (nur bei Präsenzveranstaltungen)

Anmeldung unter und weitere Informationen: http://www.aelf-
wu.bayern.de/ernaehrung/familie/157711/index.php

Bitte beachten: Aufgrund der Hygienebestimmungen können die 
Seminare kurzfristig auf „Online“ umgestellt werden.

Veranstaltungstermine 2022
Bitte informieren Sie sich auf Grund der 
aktuellen Situation immer über die derzeit 
verordneten Veranstaltungs- und Versamm-
lungsverbote und bei den jeweiligen Verei-
nen, da nicht alle Veranstaltungen bis zum 
Redaktionsschluss des Mitteilungsblattes 
abgesagt wurden
– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –

Termin	 Ort	 Anlass/Veranstalter

26.01.	 Rei	 Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr
27.01.	 Rei	 Runder Tisch der Agenda 21 Reichenberg,
		   „Eine Obstbörse für Reichenberg?“,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

23.02.	 Rei	 Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

05.03.	 Rei	 Diashow, Fotoclub Reichenberg, Wolffskeel-
		  halle, 20:00 Uhr
05.03.	 Rei	 Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
		  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
		  Reichenberg und Uengershausen
06.03.	 Rei	 Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
		  14:00–18:00 Uhr
11.03.	 Rei	 Jahreshauptversammlung FFW Reichenberg,
		  Feuerwehrgerätehaus, 20:00 Uhr
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26.03.	 Rei	 Jahreshauptversammlung Siedlerverein
		  Reichenberg, kath. Pfarrheim, 19:30 Uhr
30.03.	 Rei	 Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

03.04.	 Rei	 Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
		  14:00–18:00 Uhr
27.04.	 Rei	 Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr
30.04.	 Fu	 Maifaier Vereinsring Fuchsstadt, vor der Alten
		  Schule, 18:00 Uhr

01.05.	 Rei	 Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
		  14:00–18:00 Uhr
25.05.	 Rei	 Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr
26.05.	 Rei	 Gottesdienst im Grünen, Ev.-Luth. Kirchen-
		  gemeinde Reichenberg
28.05.	 Rei	 Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
		  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
		  Reichenberg und Uengershausen

05.06.	 Rei	 Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
		  14:00–18:00 Uhr
17.06.	 Rei	 50 Jahre katholische Kirche und Kirchen-
		  gemeinde Reichenberg, 10:30 Uhr Jubiläums-
		  gottesdienst, anschließend Mittagessen und
		  Pfarrfest
18.06.	 Fu	 Sonnwendfeuer Vereinsring Fuchsstadt,
		  vor der Alten Schule, 18:00 Uhr
24.06.	 Ue	 Sonnwendfeuer, Singgemeinschaft,
		  Sportgelände in Uengershausen, 20:00 Uhr
29.06.	 Rei	 Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

01.–03.07.	 Fu	 70-jähriges Jubiläum der Landjugend
		  Fuchsstadt, Lindflurer Weg
		  01.07. ab 19:00 Uhr, 02.07. ab 20:00 Uhr,
		  03.07. ab 09:30 Uhr
03.07.	 Rei	 Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
		  14:00–18:00 Uhr
24.07.	 Rei	 „Si Senior“ Margarita Gonzales und
		  Begleitung, Eine-Welt-Verein Karibuni,
		  Schlosshof in Reichenberg, 19:00 Uhr
27.07.	 Rei	 Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr
29.07.	 Rei	 Trompeten- und Posaunenklänge im
		  Reichenberger Schloss, Ev.-Luth. Kirchen-
		  gemeinde Reichenberg, 19:30 Uhr

07.08.	 Rei	 Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
		  14:00–18:00 Uhr

03.09.	 Rei	 Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
		  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
		  Reichenberg und Uengershausen
04.09.	 Rei	 Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
		  14:00–18:00 Uhr
28.09.	 Rei	 Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

02.10.	 Rei	 Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
		  14:00–18:00 Uhr
15.10.	 Rei	 „Voices“ Gospel-Rock-Pop-Chor,
		  Eine-Welt-Verein Karibuni,
		  Kath. Kirche in Reichenberg, 18:00 Uhr
26.10.	 Rei	 Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

06.11.	 Rei	 Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
		  14:00–18:00 Uhr
17.11.	 Rei	 Mitgliederversammlung Diakonieverein
		  Reichenberg, Gemeindehaus, 19:30 Uhr
23.11.	 Rei	 Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr

03.12.	 Rei	 Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
		  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
		  Reichenberg und Uengershausen
04.12.	 Rei	 Mitmach-Café Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
		  14:00–18:00 Uhr
11.12.	 Rei	 Adventskonzert, Singgemeinschaft,
		  Kirche Uengershausen, 18:00 Uhr
17.12.	 Fu	 Weihnachtsfeier Vereinsring Fuchsstadt,
		  in der Alten Schule, 19:00 Uhr

Diese und weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de

Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter Tel. 0931/ 
60061-63 oder E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de

Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 18. Februar.
(das folgende am 11. März).
Redaktionsschluss
am 9. Februar um 9:00 Uhr
(fürs folgende am 2. März, 9:00 Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!
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